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8. Parlalnöntarische Aiigeiiblicksbiider .

Ans Berlin . 22 . Jan . wird u»s geschrieben :
Durch das Zusammentagen von Rcichstag und

prenßst
'
chem Landtag kann dem politischen Tagesschriftsteller ,

der mit sorgsamer Zeiteintheilnng beide Parlamente nach¬
einander, wohl gar dnrcheinander, besucht , der Genuß
eines etwa sechsstündigen Auhörens von Reden beschieden
sein . WaS das heißt, vermag nur derjenige geschätzte
Lc ^er „ voll und ganz " zu erfassen , der einmal die
Hülste dieser Zeit zum Bergungen oder zu seiner Be-
lehrnng im Reichstag zubrachte, der also ganz nach Be¬
lieben während minder interessanter Ausführungen in an-
gcnebtncre eigene Gedanken sich zu vertiefen, mit seinem
Nachbar ein Gespräch zn beginueu oder in einen Halü-
jchlummer zn verfallen in der Lage ist. Ein solcher Hörer
wird schon nach drei Stunden, wofern« er nicht Nerven
von Stahl besitzt, ein Gefühl des Zerschlagenscins haben,
als läge eine meilenweit« Gebirgswanderung hinter thin.
Nun erst der Journalist , der beständig Auge und Ohr

- brauchen , der einen weitschweistgen und nicht sonderlich an¬
regenden Spiecher mit derselben Aufmerksamkeit folgen
muß , wie dem geistvollen Redner — denn eS ist möglich ,
daß der Erster « eine Bemerknug macht , die einen wichtigen
Schluß zniäßt auf di« in einer Partei herrschenden An-
jchauuttgcn und Stimmungen ; daß gerade in derartigen
Viertelstunden, wo die Mehrzahl der im Saale Weilenden
mit hundeit anderen Dingen sich beschäftigt, außer mit
andächtigem Lauschen , irgend eine kleine bedeutungsvolle
Szene sich abspielt, rin Gespräch zwischen einem Partei¬
führer und einem hervorragenden Mitgliede der Regie¬
rung, eine Besprechung maßgebender Persönlichkeiten über
eine im Vordergründe stehende Frage n . s. w.

Ta heißt es ununterbrochen auf dem Posten sein und
mit Anspannung aller Sinne die Borgänge beobachten.
Dazu kommt noch das geistige „ limschalten "

. Im
preußischen Avgcordnetenhause war z . B . heute vom Etat
sie Rede ; im Reichstag von der Zolltarifuovclle . Da be-
baudriie man neben der allgemeinen politischen Lage
finanzielle Fragen ; dort wurden Zollangelegenheiten bis
in die feinsten technischen Details erörtert. Wer von
einem Hanse zum anderen sich begibt, braucht naturgemäß
eiae nicht geringe geistige Elastizität , um sogleich den An-

Amgavrrt .
Erzählung von F . Arnefeldf .
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Die Magd wäre schwerlich lange bei Uhrich geblieben,
hülle er nicht großmülhig ein Auge zngedrückt unüeS ge¬
schehen lassen , baß sie einen Knabe», der , als sie zn ihm
gekommen, ein Säugling gewesen war, bei sich behielt und
von dem Seiiilgcu mit ernährte.

Seit dem Frühling des jetzt dem Herbste sich znueigen-
dm Jahres hatte das Forsthaus aber noch eine Be¬
wohnerin, eine junge bleiche blonde Frau , die ebenso still,
ebenso schweigsam wie der Förster einhergiug , nur schaute
üe nicht so finster darein wie er, sondern traurig , unendlich
llaurig. Die großen blauen Augen, die geschaffen schienen ^
voll Glück und Freude in die sounenbeglänzte Welt hiuaus-
tuschaucu , hatten jenen feuchten , schimmernde » Glanz,
welchen die häufig vergossenen Thränen verleihen.

An einem Morgen im April hatte der Förster, waS
selten genug zn geschehen pflegte , einen Brief bekommen ,
war, was noch seltener geschah, mit dem alten Einspänner
nach dem eine Stunde von dem Forsthause entfernten
Neustadt gefahren und am Abend in der Begleitung der
jungen Frau zurückgekehrt . Wer sie war, woher sie ge¬
kommen, uuo ans welchem Grunde sie sich hier in tiefster
Verborgenheit aushielt , darüber hatten weder der Jäger -
bursche wich dt« Mutzt etwas ia Erpchrumz briugeu Umau

schlnß zu finden zn einer ganz verschiedenartigen Materie.
Im Abgeordneteuhause ergriff heute namens deS

Zentrum» Dr . Bachem das Wort. Ans der Darlegung
deS gewandten und temveramentvollen Redners Ist beson¬
ders hervorznheben die Erklärung , daß das Zentrum dann
dem Flnanzmlnister Miguel gerne folge » werde, wenn
er ohne » e » e Steuern ei » befriedigendes Berhält -
uiß der Finanzen zwischen Reich und Etuzel -
staaten herbeizuführe» vermöge. Man entnahm daraus
eine neue Bestütigiing der ablehnenden Haltung des
Zentrums gegenüber der Tabakfabrikatsteuer . Große
Unruhe auf der Rechten hatten die Klagen Bachem ' s über
den Mangel an Parität in Preußen zur Folge . Die
Beamten in Preußen feien zn einem bedenieud überwiegen¬
den Theile evangelisch Man solle wieder die katholische
Abtheilung im Kultusministerium einrichten .

Eine Ucberraschnng brachte die dann folgende Rede
des Reichskanzlers . Fürst Hohenlohe sprach nicht
nur frei, sondern er schilderte a» ch mit so viel guter
Laune und solchem Esprit , wie Krisen entstehen , — näm¬
lich durch Staatsmänner , „die sich dafür halten " und
durch Vermittlung eines guten Freundes und Journalisten
an den „ richtigen Platz " befördert fein möchten , — daß
daS Hans mit herzlichem Behage» z , hörte und mehr alS
Einer sich nicht genug wundern konnte , daß der Fürst
jetzt erst so licbenswürdlge und fesselnde Eigenschaften als
Redner eutwickelie . In den Waudelgäuge » bildete daS
Erelgniß lange nach dem Staff zn lebhafter ttuter-
halliittg .

Inzwischen hatte der Abgeordnete v . S ch a l s ch a , durch
die unfreiwillige Komik mancher seiner geflügelten Worte
das errkievt tenible des Zcnirmns, die Tribüne erstiegen,
der gegebene Moment , das Abgeordnetenhaus zu verlassen
und den Reichstag aufzusuche » . Herr v. Datscha schien
schien nicht wie sonst bei Slimmnug. Er blieb während
der ersten Viertelstunde seines Vortrags ganz ernsthaft
und dann, weiß man . ist er so bald nicht zu Ende . I »,
Reichstag schwach besuchte Bänke, verödet der Bnnderraihs-
tisch, halbgefüllt die Tribünen . Mit der gewohnten
Energie erging sich gerade Frhr . v. Stumm i » einer
begeisterten Empfehluiig eines Schutzzolls auf Qnebracho-
holz. Abg . Buddederg von der Freist Volkspartei ver¬
warf ebenso entschieden diesen Zoll , der die heimische
Lederindustrie empfindlich schädige , zudem zollpolitische
Vergeltuugsmaßregeln des Auslandes Hervorrufen könne .
Eine bei weitem lebhaftere Aufmerksamkeit im Hause als
diese bei den Rednern nahm der bei der Regierung wieder
wohl grliticue , vor wenigen Monaten noch von der
offiziösen Presse sehr kräftig krilisirte Graf Kanitz i»
Anspruch.

Mit seinem mächtigen Organ, seinen eindringlichen

obwohl seitdem ihre Unterhaltung zumeist in Muthmaßnngeu
über die neue Hansgenossiu bestand. Der Förster hatte,
als er sie ein 'paarmal darüber ertappt , ihnen mit
großem Nachdruck Schwelgen geboten und der Magd ge¬
droht , er werde sie, falls sie ihr unnützes Geschwätz nicht
lasse , mit ihrem Kinde anS dem Hause schicken . Sie hätte
die fremde Dauie zn bediene » , sie „gnädige Frau "

zu nennen
und sich weiter um nichts zu kümmern .

„ Gnädige Frau, " über diese Bezeichnunglachten Hanne
und der Bursch am meisten . Es war doch ersichtlich, daß
die Fremde keine Frau , sondern ein Mädchen war , damit
sollten sie eben nur irre geführt werden. Aber so dumm
waren sie auch nicht , und sie wußten sich allmählich auch
ihren Vers auf di « Sache zu machen . Förster UhrichS
Stiefsohn, der junge Herr Forbach, der sich sonst doch
nie in da» einsame ForsthanS verirrt hatte, war während
des Sommers drei- oder viermal da gewesen ; die junge
Dame mochte seine Braut oder seine Geliebte sein , und
es mußte da wohl allerlei vorliege«, waS die Verborgenheit
uöthig hatte .

„ Lassen wir die arme Seele in Frieden, " hatte zuletzt
Hanne gesagt, „ ihr Kreuz scheint sie ja auch auf den
Schultern zn haben, und gut ist sie. Sie macht '- nicht
wie der Herr nud auch nicht wie seine Kinder, wenn die
' inal Herkommen ; die stoßen meinen armen Jungen bei¬
seite , als ob ' s eine Kröte wäre, wenn er ihnen in den
Weg kommt , sie aber gibt sich mit dem Kinde ab, und
ti läuft $ i uach uii eia ipagtg Huach. "

Haiidbewegungen appellirte Kanitz um Hilfe für die Land-
wirthschast . „ Nickt durch dl« Umsturzvorlage, sondern auf
wirthschaftlichem Gebiet« haben wir zu kämpfen," so rief
er mit erhobener Stimme In den Saal und ein starke-
Bravo kam von recht » . Nach ter Rebe deS Staatssekre¬
tär» Frhr » . v . Mar sch all , der die Behauptung des
Grafen Kanitz zn widerlegen suchte, daß bei den Handels-
vertragSverHandlungen mit Rußland die Jnteresstn unserer
Baumwollelndustrle vernachlässigt worden seien, ertönte kein
Zeichen des Beifalls. Freiherr v. Marschall ist als Ver-
theidiger der Handelsverträge de» Agrariern ein Dorn im
Auge ; auch die Natioualliberalen sind gegen ihn verstimmt,
weil er jüngst ihre Beschwerde » über den Schutz der
Deutschen im Ausland« zurnckwles ; so scheinen fast —.
trotz der beruhigenden Aenßerungen deS Fürsten Hohenlohe

Herrn v . Marschall 's Amtstage gezählt. Dagegen
Relchsschatzfekretär Graf PosadowSkyl Er ist ganz
und gar der Mann nach dem Herzen der Agrarier . Auch
heute wieder begleiteten sie jeden zweiten und dritte» Satz
des Schatzsekretärs mit überzengten „ sehr wahrt"

, „selir
richtig !

" und anderen Knndgebungen deS Vertrauens und
der Neigung . . ._

x Die Pariser Kabinetsbilduug.
Paris , 23. Ja ».

DaS Kabiuet Beurgrois ist an der Einkommensteuer
gescheitert , wie der Abg . Läon S >y voraussagte , als er
die Namen Poiucarä und Cavaignac mit dem des ehe¬
maligen Fiiiauzministers Pcytral, . der schon vor sechs
Jahren die Einkommensteuer einführen wollte, auf der
Liste sah . Die Herren, soll LÄn Sah geäußert haben,
werden nur so lange miteinander auskommen, als sie sich
nicht auf eine ernste Erörterung eiulasse » . Und er halle
vollkommen Recht. Clemencean schreibt nun seinerseits
in der „ Justice "

, er habe an den Erfolg deS Abg.
BoiirgeoiS nicht geglaubt , sobald er erfuhr , daß dieser sich
die „Besteuerung der Einkünfte " Poincare' s

.
statt Uc

progressiven Einkommensteuer Cavaignac ' s anfdrängen ließ.
Das große Unrecht Bourgeois sei gewesen, daß er sich an
die Mitarbeiter Dupny ' S wandte , daß er de » Herren
Bart ' on, Hanotaux, Cavaignac einzureden snchie, von
ihnen hänge da» Getingen oder Mißlingen seiner Kombination
ab . Wenn dieses geplante Kabiuet wirklich zu Stande ge¬
kommen wäre, versichert Clemencean al» Sachkundiger, so
hätte er schon vom ersten Tage an die Opposition seiner
eigenen Freunde, der Radikalen , zu gewärtigen gehabt. Er
hätte den Mulh haben sollen , alles Alte und Abgenutzte
von sich zu stoßen und mit einem neuen Programm mit
neuen Leuten vor d !« Kammer zn treten.

ES wäre nicht unmöglich, daß Bourgeois selbst in
Folge der Vorwürfe, mit denen die Radikalen der äußersten

AuS dem Forsthause kam an einem Nachmittage im
September die „gnädige Frau " , gefolgt von ihrem steten
Begleiter , dem noch nicht dreijährigen , flachsköpfigen kleinen
Christian. Sie trug ein einfache » blaue» Kattunkleid mit
weißen Sternchen, einen breitrandigen Strohhnt ans dem
Kopf und am Arm ein Körbchen, in welchem ei » Buch
und ein Nähzeug lagen.

DaS Forsthan» bildete den Endpunkt einer glänzend
grünen Waldwiese , welche aus einem klaren See aufzn-
steigen schien. Hinter diesem erhoben sich Felsen, die
sich wie dunkle Riesen an den weichen, grünen Teppich
heranschoben. I » der Nähe de» Hauses stand ein Grupve
von Buchen, deren jetzt schon ganz leise Herbstfärbung sehr
ünmulhig gegen das Düster der Fichten und Tannen
abstach . In ihrem Schatten waren Tische und Bänke
angebracht .

Der klein« Christian watschelt « diesem Ruheplatz z»,
an dem seine Beschützerin öfter weilen mochte. Heut«
ging sie daran vorüber und verfolgte, ihren Schritt dem
des an ihrem Kleide hängenden Knaben anpaffend, den
Lauf eines klaren , durchsichtigen Bächleins, da», quer di«
Wiese durchschneidend, dem See zueilte.

Im Schatten der Felswand nah« fl« auf einem
breiten Stein » der so dicht mit Moo» bewachsen war, daß
er eine weiche Ruhebank bildete, Platz. Vor sich hatte
sie den See, jenseits die im Spätlicht glänzenden
Fichteugehänge .

Der klein« Christian sucht « sich eine Stell« <m ihre»



Sette 2. .
Linken ihn wegen seines AnlehnenS an das Kabinet Dnpuy
überhäuft haben , die Einsicht gewonnen hätte , daß er eine
falsch« Bahn betreten habe und am besten thue, den ihm
gewordenen Auftrag mit den in Aussicht genommenen
Mitarbeitern abznschütteln . Das wird ihn wahrscheinlich
nicht hindern , dem Drängen des Präsidenten der Republik
und den Ermahnungen der Redikalen nachzugeben und nun
doch « in Kabinet zu bilden , aber ohne Poincarv und die
übrigen Mitglieder des Ministeriums Dupuy , mit Aus¬
nahme vielleicht von Hanotaux , sagt man . In der That
glaubt Niemand recht an den Ernst deS Entschlusses , den
Herr Bourgeois gestern Abend dem Staatsoberhaupte mit¬
thellt « ; ja ei» durch und durch radikales Ministerium
Bourgeois , das mit der Amnestie auch die progressive Eiu -

kommensteuer für 1896 ans sein Programm setzen würde ,
dagegen sein Möglichstes thäte , um die Budget -Debatte zu
beschleunigen und ei » drittes Steuerzwölftel für das
laufende Jahr zu vermeiden , wird schon angekündigt . Die
Radikalen würden Bourgeois niemals verzeihen , wenn er
nicht nach einem falschen Manöver , wie sie seine Konzen -

trirungSversuche neunen , jetzt die Gelegenheit beim Schopfe
packte und ihr Ideal zu verwirklichen suchte.

Der Abg . Henry Maret , Chefredakteur des

„Radical "
, schreibt Bourgeois die Pflicht vor , eine „ neue

Orientirung " in der Politik der Regierung nicht nur ,
sondern überall im Lande zur Geltung zu bringen , als
Konseilspräsident und Minister des Innern die republi¬
kanischen Kräfte wieder herzustellen , welche von Dupuy
ansgeliefert und verrathen worden seien . Mit anderen
Worten : Bourgeois ist dazu ausersehen , die Missethaten
eines „zweiten fechszehnten Mai "

gut zu machen , die Ver¬
waltung von den Ralliirten zu säubern , welche eine
monarchische Restauration anbahnten , und das hätte er
mit den Poiucare . Hauotanx , Bartho » schlechterdings nicht
fertig gebracht .

Auch die „ Lanterne " wünscht ihm dazu Glück , daß
er unbequeme Leute so leichten Kaufs , noch che sein An¬
sehen vor dem Laude durch sie kompromitirt worden ist ,
loswerde » konnte , und meint , die Bahn , ans der er
nun ungehinderi auf sein Ziel lossteuern könne , öffne sich
weit vor ihm .

Die Sozialisten sehen mit Schadenfreude aus das
Mißlingen der ersten Kombination Bourgeois , und wenn
rS der zweiten nicht besser erginge , so würden sie schwer¬
lich darüber trauern . Der Abg . Vivi ani neuntes schon
„ einen Selbstmord " und spottet darüber , daß Bourgeois
niemals ein Kabinet fertig bringe , heute ebensowenig als
vor einem Jahr . In der „ Petite Repnblique

" hat man
ein gutes Gedächtuiß und trägt man es Herrn Bourgeois
nach , daß er vor wenigen Wochen den Sozialisten eine
Niederlage zuzog . Darum ist man jetzt ohne Erbarmen
für ihn , der nicht als Minister nach links und auch nicht
nach rechts , sondern durch einen verfehlten Versuch auf
das Gesicht gefallen , eine Leiche sei, die sich nicht wieder
erheben werde .

Deutscher Reichstag . '
N Berlin , 23 . Jan .

Am Bnudesrathslische Staatssekretär v . Bötticher .
Initiativantrag , betreffend die Abänderung der Gewerbe¬

ordnung , der Handwerker - Organisationen und der Gesängniß -
orbeitSeinschränkung .

Abg . Beckh (freis .) nimmt für sich als Vertreter der ge¬
werbereichen Stadt Nürnberg das Recht in Anspruch , ebenso
ein Freund des Handwerks zu sein , wie die Konservativen ,
welche sich allerdings geberdeten , als ob sie die alleinige » Hand -
werkerfrennde seien, ebenso als ob sie allein königstreu seien.
Er und seine Freunde seien mit den Wegen der Konservativen
allerdings nicht einverstanden . Er sei ein entschiedener Gegner
der Handwerkerkammern , de « Befähigungsnachweises und der

Seite und plauderte in seinem kindlicheil Kauderwelsch ,
das ihr noch weniger verstäildlich durch den von der
Mutier erlernten thüringer Dialekt ward , aber sie hörte
ihm doch mit eitlem milden Lächeln ihres huschen , blassen
Mundes zu und strich ihm liebkosend über den Kopf .

„ Armer kleiner Schicksalsgefährte , mit dem Kains¬
zeichen der unehelichen Geburt gebraudmarkt , wie erinnerst
Du mich an die eigene Kindheit ! " flüsterte sie. „ Ich
wußte ja nicht , warum mich die Mensche » oft so seltsam
ausahen und die Köpfe zusammeusteckten und einander
etwas tu die Ohren zischelten . Ich hielt Vater Hörlund
und Mutter Ebba für meine Eltern . O hätte ich es uie ,
nie anders erfahren !

"

Sie schlug die Hände vor das Gesicht , und zwischen
den weiße » , schlanken Fingern drangen große Thrünen
hervor . Aber rücksichtsvoll und gut , wie sie war , wollte
sie sich in Gegenwart des Kindes nicht ihrem Kummer
überlassen . Sie nahm aus dem mitgebrachteu Körbchen
Kreisel und Sandformen , gab sie dem kleine » Christian
« ud hieß ihn spielen . Dann breitete sie ihr Nähzeug , ein
für ihren Schützling bestimmtes Kittelchen von dunklem
Wolleustoff , aus und begann daran zu sticheln . Doch nur
für kurze Zeit zogen ihre Finger emsig deu Faden durch
de« Stoff ; bald ließ sie die Hand mit der Nadel sinken ;
die Arbeit lag ihr im Schooß , die Gedanken schweiften
Wkück in die Vergangenheit .

3« einer solchen dunklen, einsame» Waldgegend hatte
ihr Leb« begonnen, bei eine« schlichten Holzfäller und

_ BädlsÄe PEe ._
obligatorische » Innungen . Für alle diese Beglückmigspläue
danken wir in Bayer » besonders . Dort leistet man durch ge -
werbliche Fachschulen , getverbliche Museen und andere Bil -
dungsmittel viel mehr als durch alle Zwangsmaßregeln .
Bayern habe schon Handels - und Gewerbekaminern , aber nicht
so , wie sie hier gzvlant würden , als Zwangsvercinignuge ».
Bei einer richtige » Gewerbefreiheit und bei guten BildnngS -
anstalten werde es tüchtig vorwärts gehen . Redner polemifirt
gegen die früheren Ausführungen Gainps und gegen dessen
Angriffe auf Baumbach und Richter , bereu politische Begabung
er anzezweifelt habe . Er bekämpft unter eingehender Schil¬
derung der früheren Zustände den Befähigungsnachweis und
da» JnnungSwese » . Die Behauptung , daß das deutsche Hand -
weil? gegenwärtig eineu Kampf ohne Gleichen führe , bestreite
er entschieden. Dieser Kampf bestehe schon seit der Ersindung
der erste» Maschine und werde von dem Haudiverk ganz wirk¬
sam SuSgefochte» . Es sei eine leere Redensart , daß das Hand¬
werk zu Grunde gehe, wenn ihm nicht mit solchen Zwangs¬
mitteln beigesprungeu werde . Wir haben einen tüchtigen Hand¬
werkerstand , welcher sich stets bewähren wird , wenn Fleiß und
Sparsamkeit bei ihm vorhanden sind .

Abg . Metz » er (Centrum ) bedauert , daß dem Staats¬
sekretär Bötticher die undankbare Aufgabe ^ »gefallen fei, die
Stellung der Regierung zu vertheidigen , denn die Regierung
habe Nichts gethan und thue nichts . Wenn Bötticher in
10 Jahren noch auf demselben Platze fitze , werde er ganz
dieselbe Rede halten können . Bötticher habe gesagt , die
Handwerkerkammern würden ein sehr brauchbares , berathendes
Element für die Regierung abgeben , aber er (Redner ) be¬
zweifle dies und muffe einfach sagen : Die Botschaft hör ich
wohl , allein mir fehlt der Glaube . Der Hinweis auf Oester »
reich - UngarnS geringe Erfolge mit dem Befähigungsnachweis
träfe deshalb nicht zu , weil dort die Ausführung der Gesetzes
i » der Hand der liberalen Handelskammern liege , welche dem
BefähiguugsnachweiS die erdenklichsten Schwierigkeile,r bereite .
Der Handwerker in Oesterreich sei aber doch zufrieden und
wolle ihn nicht entbehren , vielmehr weiter ausgebaut sehen.
Dies solle man bei uns auch thu » und auch die iu Oesterreich
gemachten Fehler vermeiden . Nach den Ausführungen des
Vorredner - muffe sich ja daS Handwerk in Bayern in einer
wunderbar glücklichen Lage befinden . Dem fei aber nicht so ,
das beweise ja allein der Umstand , daß in München , dem
Eitze de» Allgemeinen deutschen Handwerkerbundes , die liberalen
Handwerker nicht eine einzige Versammlung gegen sie zu
Stand « brächte » . Redner erklärt sich mit den Ausführungen
Hitzc ' I einverstanden , ansgeuommen , daß dieser sich mit Ab¬
schlagszahlungen begnüge , was er nicht gesonnen sei zu thun .
Minister Berlepsch habe seine Handwerkerentwürfe mit der
Aufforderung zur Kritik in die Welt gehen kaffe » . Man habe
sie kritijlrt , jetzt sei aber alles i» die Ecke geworfen worden .
Er wünsche , daß endlich auf die Versprechungen einmal
Thaten folgten .

EtaUssekretär v . Bötticher führt aus , daß er de»
Wunsch des Vorredners » ach endlicher Organisation des
Handwerks sehr wohl begreife . Wenn er aber der Regierung
die Schuld an dem allzulangsame » Tempo zuschiebt und die
Sache so darstellt , als ob die Regierung den Handwerkern
hier und da einmal einen Knochen zuwirft , so thut er der
Regierung vollkommen Unrecht . Aus der Kritik deS Hand¬
werks über die Vorschläge der Regierung hat sich nicht so
ohne weiteres ei » Entwurf Herstellen lassen , der nun dem
Reichstage hätte sofort vorgelegt werden können , lieber die
ZwangSinnungen sind die Meinungen sehr getheilt . In
Bade », Hessen und Württemberg will mau gar nicht» davon
wissen ; deßhalb bin ich auf den Gedanken gekommen, Gewerbe -
kainmern zu bilden , damit die Regierung wenigstens eine auto -
ritive Vertretung vor sich hat , der sie alle diese Fragen vor¬
legen kan» . So ganz irrationell ist die Sache nicht ; ebenso
sei die Frage des Befähigungsnachweises sehr umstritten . Der
Hinweis auf Oesterreich würde mich nicht dazu animire ». Die
dortigen Erfahrnnge » sprechen auch nicht dafür , wie der auf
diesem Gebiete hervorragende Freiherr v . Hertling ausdrück¬
lich feststellte. Redner fährt fort , indem er seine Ansicht über
die Strittigkeit des Befähigungsnachweises mit drastischen Bei -
spielen belegt . Redner schließt, er hoffe, daß der Vorredner ,
wenn die Regierung mit der Vorlage der Handwerkerkammern
komme , dieser seine Zustimmung nicht versagen werde . (Beifall .)

seinem Weibe war sie ausgewachsen , und nie hatte sie eine
Ahiimig davon gehabt , daß diese Leute nicht ihre Eltern ,
waren . (Fortsetzung folgt ) .

Kleine Zeitung .
Amerikanische ßdekmetalkgeräthe -Kusstessunz . Aus

Hanau wird der „ Frkf . Ztg . " geschrieben : In der König !.
Zeichenakademie dahier sind gegenwärtig die vom Kunstgewerbe -
Museum zu Berlin auf der Weltausstellung in Chicago an -
gekanften Erzeugnisse der amerikanischen Edelmetallindustcie
ausgestellt . Den beiden hiesigen Blättern wird darüber vo»
kunstverständiger Seite geschrieben : „ Es ist eine Kollektiv»
vo» 47 verschiedenartigen Prunk » und Tafelgeräthen , die aus
de» namhaften Fabriken von A . Tiffany u . Co . , Whiting
Mfg . Co . und Eorham Mfg . Co . in Newhork hervorgegangen
sind . Es ist ein eigenartiges Genre von Edelmetallarbeitcn ,
das sich uns hier bietet , das nicht bloS durch deu Reiz der
Neuheit interssstrt , sondern auch in formaler und technischer
Beziehung mancherlei Anregung geben kan» . Eine große ,
einhenkelige Vase aus brauner , mit Chrysanthemen bemalter
Fayence , sog . Rockwood - Fayence , und mit theilweisem
ornamental gehaltenen Silbernberzug , fällt zunächst auf . Dce
für uns neue Technik ist kurz die , daß das fertig gebrannte
und glasirte Thon - oder Glasgeschirr auf galvanischem Wege
mit einer Silberfchicht überzogen wird , die dann zum Theil
wieder ausgeschnitten und mit Travirung versehen wird .
Auch an einigen der ausgestellten Schirmgriffe ist di« gleiche
Behandlung zu beobachte» . — Das werthvollste Stück — es
hat nahezu 1800 Mk . gekostet — ist eine schlanke Silberkanne ,
i« ihrer Gorm von den persisch- indischen Metallgejätzen de-

_ _ fft . 27.
Abg . Lotze ( Reformp .) führt au ^ Tie Regierung soll?,

sich ernstlich übeilegen , ob sie de » Wunsch der ftaatserdattendkg
Parteien betr . den Befähigungsnachweis und die Zwang «,
innungen oblehnen dürfe , zumal e» den Kampf gegen fefc
Umsturzparteien gelte . Gegen diese könne allein di« Erhalt »»
des Handwerker - , des Miltel - und de » Bauernstandes helfen,
welche man gegen allerlei Schwindel , namentlich gegen de,
semitischen Bauschwindel schützen müsse.

Abg . Schneider ( freis. Volksp . ) tritt den Ausführungen
Gamps , daß die Gründung besonderer Gewerbebanken für da«
Handwerk erforderlich seien, entgegen . Die genossenschaftlich,,
Kreditinstitute , über welche Gamp irrthümlich unterrichtet z»
sein scheine , genügten vollkommen . Die Gewerbebanken würde ,
niemals dieselben Vergünstigungen -gewähren können . Redner
kritisirt den Vorschlag zur Bildung von Handwerkerkammern
vo » seinem Standpunkte aus , den, wie er mittheilt , auch der
konservative Graf Brühl vertreten habe . Die bi» jetzt de»
stehende» derartigen Einrichtungen wären ihm recht. Alle » i.
Allem könne man aber ein abschließendes Urtheil überhaupt
nicht fällen . Redner bekämpft weiter die Zwangsinnungen
unter Hinweis auf die Schwierigkeiten iu der Abgrenzung
der Arbeitergebiete sowie auf deren aus früheren Zeiten b«.
kannten Auswüchse .

Redner bekämpft ferner den Befähigungsnachweis , sowie
den von Gamp an Stelle desselben gemachten Vorschlag einer
längere » Ausbildungszeit als Lehrling und Geselle unter Hin .
weis auf die damit früher gemachten Erfahrungen . Redner
erklärt eS für ein Unglück des Handwerks , daß dasselbe seit
Jahren von dem Gedanken durckidrungen sei , daß für dasselbe
etwa » Besonderer geschehen müffe. Die Regierung möge Fach ,
schulen einrichten und sonst dem Handwerk in dieser Richtm »,
entgegenkommen . Von dem Organisationsplan sowie von
be » Handwerkerkammern werde sie , wie er hoffe, znrück-
kommcn.

Abg . Kühn (Sozd ) führt aus : Die Hanlwerkerkammern
sollten nicht» anderes sei », als obligatorische Innungen , und
diese enthalten arbeiterfeindliche Institutionen . Der Be¬
fähigungsnachweis , den man bis zu den 60er Jahren gehabt
habe, sei an den eigenen Korporationsinnungen zu Grund «
gegangen . Wenn jetzt daS Großkapital für die Erhaltung
der Handwerks eintrete , so sei daS gerade so , als wenn der
Wolf für das Schaf als Schützer auftreten würde . Durch di«
von der Regierung in Aussicht gestellten Maßnahmen werbe
eS jedenfalls nicht gelingen , dem Wunsche , welchen die Regie -
riiiig wohl ehrlich hege, dem Handwerke den goldenen Boden
wiederzngeben , Ersüllnng zu verschaffen . Redner bekämpft die
Gesängnißarbeit . Da man auf der einen Seite nicht so
grausam sein könne, dem Gefangenen die Arbeit zu verweigern ,
andererseits jede Gesängnißarbeit eine Konknrrenz bedeute , ko
müsse man darauf sehen, eine Ueberfüllnng der Gefängnisse
zu vermeiden . DaS Hanptvergehen sei aber gegen da « Eige » -
thum gerichtet , immer brechen da »» wieder Krisen aus und
vermehrten die Eigenthumsvrrgehen . Die heutige Gesellschalt
könne eben den Arbeitern nicht helfen , ohne die Axt an die
Wurzeln der eigenen Existenz zu lege ».

Hierauf wird die Diskussion geschloffen. Nach persön¬
lichen Bemerkungen der Abgg . Gamp , Beckh, ReißbauS und
Metzner folgen die Schlußworte der Antragsteller .

Abg . Kropatscheck (kons .) erklärt , durch die scharfen
Ablehnungsworte des Staatssekretärs gegen den Befähigung » -
» achweir fei er nicht erschreckt . Bor fünfzehn Jahren harr
sich die Regierung überhaupt jeder Abänderung der Gewerbc -
ordnung widersetzt. Wer hätte damals an obligatorische Gr -
noffenschaften de» Handwerk « gedacht. Er begrüße eS mit
Freuden , daß die ablehnende Haltung der ReichSpartei und
der Nationalliberalen abgenommen und einem wohlwollenden
Erwägen Platz gemacht habe . Redner beleuchtet schließlich di«
ablehnende Haltung der Freisinnigen und Sozialdemokraten .
Er hielt letzteren vor , daß ihrem Redner Kühn der Sah ent¬
schlüpft sei, nur der sozialdemokratische Staat werde einen ge -
sunden Mittelstand haben . (Große Heiterkeit .) .Ich habe doch
immer gehört , daß gar kein Klaffenunterschied da existiren
würde ; es sei die» eine ganz neue Enthüllung . Nach ein¬
gehender Vertheidignng de» Antrages erklärt Redner , in ge¬
wissem Sinne bekämpfe er die Gewerbefreiheit . Ihm fei der
mittler « Handwerkerstand für da » staatliche Bestehen wichtiger
als der Großbetrieb .

einflußt , mit einigen grünen Steinen beseht und zum Theil
mit Email in opaker , g,i altes Elfenbein erinnernder Tönung
verziert , von überaus feiner Wirkung . Zwei koshbare Zier¬
stücke sind « ine kleine Silbervase , in deren Oberfläche eme
ganze Anzahl Barockperlen wie herauswachsend ein¬
gesetzt fiiid , mit mehreren geschnittenen Aquamarine »
und fein geätztem Gezweig « verziert . Ein technische »

Kunststück ist eine kleine Zcerschale aus Filigran , dessen
Zwischenräume mit durchsichtigem Cloisouns » Email (Fenster -

schmelz , Email ä jour ) gcsüllt sind . Eine silbergetricben «

Schale zeigt einen umlaufenden Muschelkranz , der durch
Beizung und Lackirung zu einer völlig naturwahren Wirkung
gebracht ist. Ein Gefäß von der Form eines Weiukiihler «
mit Schlangenhenkeln (eS ist ein sog . loving cup , Klubbecher )
zeichnet sich durch ornamentale Schriftzüge aus . in leichtem
Relief durch Aetznug hergestellt . Bei einer vergoldete » Kanne

-mit Rococomotiven am Rande heben sich vortrefflich getriebene
naturalistische Blumen in Rothgold sehr wirkungsvoll von
dem Felde in Grüngold ab . Von zwei Feldflaschen ist ein«

ganz ans Silber mit großblumigen vergoldeten Azalee » ver¬
ziert , di« stellenweise leicht getrieben , durch tiefe Gravirung
energisch gezeichnet und kontourirt sind , die andere , au »

gepreßtem und geschnittenem Glase mit Silbermontirnng .
die am unteren Theil mit feinem geätztem Distelblattiverk
behandelt ist . Die übrigen Gegenstände bieten verschieden¬
artiges Tafelgeräth , wie Schöpfkellen, Löffel , Kuchen», Gelee -,
Aiisternmeffer , Gabeln , Zuckerstreuer u . s . f . ,zum Theil vo»

origineller und praktischer Form , meist gepreßt und am GrÄ
mit Ornament oder naturalistischen Blumen verziert . 3 *

Ganzen muß man nach der rein technischen Seite dir So » '

dttät , GejchullWmt miß Sanderkett de, Arbeit bai ka
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.. it den ZwaugSmnnngen und dem Befähigung » -

alle , gethan sei. glauben wir nicht ; öjtt liegt an

Zm Handwerk selbst. In dasselbe mutz der Seist der Soli -

Z xm einziehen . Hierauf werden dir Anträge Kropatscheck,
pressend den Befähigung,nachwei » . Antrag « ainp , betreffend

üt Organisation der Vertretung de, Handwerk« und der

Handwerkerkammern und die Resolution Gawp » . die Regierung

walle ans möglichst« Einschränkung der Beschäftigung der

Strafgefangenen hinwirken , angenommen . Zn dem Antrag «

tzrtrrffend die Konsumvereine erklärt Staatssekretärv . Bötti -

o>er . er glaube dem Hanse einen Dienst zu leisten , wenn er

wittbeile . daß dem B »nde« rathe demnächst ein Gesetzentwurf

betreffend die Abänderung de, Gesetze » über die Erwerb, -

„nd Wirthschaftsgenoffenschaften vom Mai 1889 zugehen

werde» welcher eine anderweitig « Regelung de , Verkehr , der

Konsumvereine im Sinne eine, Theile , der vorliegenden An¬

träge in Aussicht nehme . Da da, Gesetz in einigen Wochen
- ui Deratbung gelangen könne» dürste sich vielleicht empfehlen ,

Die Derathnng der Anträge bis dahin zn vertagen.
Abg . Hammacher ( ntl .) beantragt die Absetzung der

Unträar von der weiteren Berathnng .
Die Antragsteller verzichten auf die heutige De»

rathn ''
^ amit ist die Tagesordnung erledigt .
Morgen 1 Uhr Fortsetzung der Berathnng der Zoll -

tgrifnovelle und de, Gesetze , über di« Binnenschifffahrt .
Schluß halb 6 Uhr .

Prentzischer Landtag .
Berlin , 33 . Jan .

Berathnng über den Etat .

Nbq . Motty (Pole ) wendet sich gegen den Verein zur

Förderung de , Dentschlhum , in den Osts-eprovinzen . v . E Y n e r n

(natl .) bestreitet , datz dieser Verein «ine polenfeindlichr Agi »

tfttian betreibe . Zur Besserung der Finanzen »nd Verringernng
de , Defizit » hält Redner die Konvertirnng der Konfol » für

sehr gilt . Eyner " bedauert sodann , datz ein Redner de , Zen »

trnm , diese Tage im Reichstage Gustav Adolph einen Mord¬
brenner nannte . Kulturminister Bosse hält die Zeit für die

Vorlegung eine, Schulgesetze, für ungünstig . Abg . Syriern
(natl .) erklärt , seine Partei sei bereit der Nothlage der Land »

wirthschaft zu steuern , fönst komme man noch dazu eine
spezifisch prrutzische Partei im Reichstage zu gründen . Minister
Miguel vernrtheilt diese Drohung . Nach weiteren AuS -

Wrungen der Abgg . Bachem , Friedberg , Gotthei » und Wall -

prech wird der Etat der Bndgetkonimijfion überwiesen .

LayeS - Rundscha«.
DerttfcheS Reich.

* Wie der „Berl . Börsenztg .
" zufolge verlautet , ge¬

denkt der Kaiser den Sitzungen des preußischen Staats¬

raths bezw . den eiuzubernfeuden Abtheilnngen desselben ,
soweit in diesen Sitzungen landioirthschaftliche Fragen er¬
örtert werden , persönlich zu prästdiren .

* Der „ Berl . Lokalanz .
" meldet , dem Grafen Her¬

bert Bismarck fei bereits zur Zelt des Reichskanzlers
Caprivi ein Botschafterpost « » angeboten worden .
Derselbe habe aber damals ab gelehnt .

*
Zum Duell Kohe - Schrader wird bekannt : Die

Familie Kotze betrachtet v. Schräder als die Seele der
bekannte » Jntriguen . Ihr « männlichen Mitglieder wollen
noch mebr Herausforderungen ergehen lasse » . Zeremonieii -

meister Baron Schräder fnngirte bei den letzten Hoffesten
nicht . Die Bedingungen des Duells am Dienstag waren :
Fünfzehn Schritt Distanz , gezogene Pistolen , dreimaliger
Kugelwechfsl .

* Bor einigen Tagen brachte » die Zeitungen eine

Notiz , wonach es schien, als ob es zwischen dem Reichs -

tagsabgeordneten Dr . Hahn und dem welfischen Rechts¬
anwalt und Redakteur » . Dannenberg zu einem Zwei¬
kampf konnnen werde . In einer antisemitischen Volks¬

versammlung la » nämlich der Welfensührer eine » Brief
de» „ Großen Kurfürsten

" an Ludwig XIV . vor , in

welchem der Kurfürst diesem die dcnischr Kaiserkrone an¬

geboten haben soll . Dr . Hahn stellte dir Existenz dieses

Briefes in Zweifel und erklärte sei » Ansspielen für eine

„ Infamie
"

, für die er Herrn v . Dannenberg „ in jeder

Beziehung zur Verfügung stehe
"

. Die . Deutsche Volks -

zeltnng
"

. da » Organ des Herrst v . Dannenberg , schneidet
nun mit folgender Erklärung alle hieran «„ knüpfenden
Gerüchte ab :

. Herr Dr . Hahn mntz an Größenwahn leide» , wenn
er sich einbildet , ein dann overscher Adliger werdr ihm
diese Ehre anthnn . Herr v . Dannenberg wird ihm nicht ein¬
mal dir Ehre anthnn , ihn gerichtlich zn belangen , sondern ge¬
mäß seiner Gewohnheit gegenüber den Beleidigungen durch
antisemitisch « Agitatoren diese genau so iguoriren . wie seiner
Zeit diejenigen deS früheren Parteigenoffen de» Herrn Dr .
Hahn , des jetzigen Zuchthäusler » Leich . "

Der Größenwahn , meint die „ Frkf . Ztg .
" mit Recht ,

scheint in diesem Falle doch wohl nicht auf Setten deS

Abg . Dr . Hahn zu liegen .
Frankreich .

* Die in Havre etablirte Lederfirma „ Felix
Fanre n . Comp .

"
, deren Chef bisher der neugcwählte

Präsident der Revnblik war , heißt nunmehr , nach dem Aus¬
tritt des letzteren , Bergeranlt & A . ßremer . Cremer ist
ein Vetter FanreS und Bergeranlt einer der ältesten Be¬

amten des Hause ».
* Um die strategische Zweigbahn Tonl -Pontsaint und

Vincent gegen Deutschland hin wirksam beschützen zn können ,
wurde der Ban eines Grenzfort » bei SaintManfny
beschlossen.

England .
* Der Tod Nandolph Charchlll ' S wird jeden

Angenbltck erwartet . Alle Mitglieder der Familie sind an
das Krankenbett berufe » worden .

* Bet der Ergänznngswahl eines Unterhaus -

Mitgliedes für EveSham erhielt der Konservative ,
Oberst Lang 4760 , und der Liberale , Jmpey 3585
Stimmen .

Türkei .
* Dir „ Polit . Korresp .

" meldet aus Konstan -

ttnopel , daß die UntersnchnngZkommisslon für
Armenien am 18 . Januar in Mn sch ein getroffen ist .
Der erste Bericht der KommisstonSdelegirten wird im Laufe
der Woche in Konstantinopel erwartet .

Amerlka .
* Rach Meldungen aus New - York zetgen die

Polizeimannschaften so große Sympathie » für die

ansständischen Straßenbahn - Bediensteten , daß
der Chef der Polizei «ine Bekanntmachung erlassen mußte ,
daß jeder Polizist , der nicht vollkommen seine Pflicht thue ,
entlassen werde .

Der Krieg um Korea .
London , 33 . Jan .

Die telegraphische Verbindung mit Tschlfn ist wieder
hergestellt . Es ist dort alles rnhig . Tie Eingeborenen
schweben aber in der größten Angst vor dem Ei » rücken
der Japaner . Von den englischen , amerikanischen ,
deutschen und französischen Kriegsschiffen sind Mannschaften
zum Schutze der Konsulate gelandet worden , die im euro¬
päischen Viertel die Straße » unausgesetzt abstrcife » .

Von Wei -Hei -Wei wird berichtet , daß dieser Hafen
von den Japanern binnen kurzem zu Land und zu
Wasser vollkommen umzingelt sein dürfte . Die
japanische Kavallerie besetzt die nach dem Süden führenden
Landstraßen . Die Landung der japanischen schweren Ge¬

schütze In der Bucht von Nnng - Tscheng war am Montag
noch nicht geschehen.

In Nnng - Tscheng hat ein japanischer General still
Qriartier aufgescblagen . Es verlautet ferner , daß Teug -

«»erkennen . Die Kunstrichtmig der Amerikaner , wie sie diese
« egenstände widerspiegeln , ist nicht leicht zn charakterisiren .
wtannigsache Slröinnngen : europäische Kunstformen , orienta¬
lischer Einstich , Natnralistik , der praktische amerikanische Ver¬
stand , auch etwa ! amerikanischer BarbariSmu » und Parvenn -

» ejchmack durchkreuzen sich darin in seltsamer Weise . Die
« rohe künstlerische Tradition , durch welche die europäische
»knnst geichnlt und im Geschmack geläutert ist , fehlt den Ame¬
rikanern sichtlich , aber sie haftet ihnen auch nicht, wie unS
dirweile » , als hemmend « Ballast an ; sie hantiren mit den
Formen frei und nnbekümmect . Er kommt dazu , datz in den
große» Betriebe » der amerikanijchiir Firmen Arbeitskräfte aus
aller Herren Länder beschäftigt sind , die den Arbeite » von
ihrer Eigenart alle etwas aiifprägeu . Da « Srgebnitz ist, daß
die amerikanischen Leistungen etwa « Eigenarlige » , Neues und
U ?brrrafchendeS zeige» . Gewiß , Manches darunter ist stilisti -
lche» . Kauderwelsch , Bizarrerie , Geschmacklosigkeit, Vieler
« -' er auch wieder originell , beachtenswert h und von glück¬
licher Elfiiidung . Wir glauben , datz sich aus diesen Ar¬
beiten zweifellos « auch« fruchtbringende Anregung schöpfen
lügt , brsondeiS nach der technischen Seile hin . Die
technische Neuernng des galvanischen UeberzugeZ von Thon -
und GlaSgeräthen könnte in unserer Industrie wohl Aufnahme
finde» ; auch dal Bestreben , de« Silbergrräth durch Stein¬
besatz , Emaistirung und Beitzung , durch theilweise oder ver¬
schiedenfarbige Vergoldung einen größeren Farbeureiz zn
»eben, dürste mehr Nachahmung finden . Besonder » aufmerksam
sei gemacht auf di« ausgedehnte Anwendung der Aetznng , mit
der an der Silbertanne , der Fifchvase, dem loving cup und
anderen Stücken überaus reizvolle Effekte erzielt sind, '

ißt » tUMt Knud . Vor einigen Tagen wurde Genersl »

Ueutenant z . D . Frhr . von Loegnuighien in Bonn wäh¬
rend einer Spazixrgange » vom Schlage getroffen . Dabei
konnte di « rührende Treue «ine » Hunde » . zu seinem Herrn
beobachtet werden . Dem . General - Aiizeiger " wird hi « ,über
geschrieben : . Mein Spaziergang fühlte mich über die Koblenzer -
straßk durch die Hofgartenstratze . Am Eingang « zum Hof -
garten vernahm ich ein gar kläglicher Geheul eine« Hunde » ,
de » ich auch beim Weiterschreite » in den Hofgarten in einiger
Entfernung von mir bemerkte. Derselbe umkreist« einen an
der Erde liegenden dunklen Gegenstand , wobei er mit hoch
erhobenem Kopfe die kläglichsten Töne auSstietz . Welcher
Anblick bot sich mir bei näherm Hinzutreten dart Tin alter
Herr lag lang hingestreckt am Boden , röchelte gar heftig , be-
wegte aber sonst kein Glied seiner Körper ». Meine sofortige
Vermnthnng war , datz der Herr dies « stelle , die etwa » ab¬
schüssig ist und von dem fcstgetretenin Schnee glatt geworden
war , passiren wollte , zn Fall kam und dabei mit dem Hinterkopf
anfschtng . Unter Anwendung meiner ganzen Körperkrast stichle ich
den Verunglückte » in eine fitzende Lage zu bringe » , >va » mir auch
gelang . Hilfe war zu dieser Zeit weit und breit im Hof¬
garten nicht zu erspähen , trotz meiner vielfachen Rufe . Der
treue Hund sprang a» mir hinaus und beleckte meine Hände
und mein Gesicht, al « wollte er seinen Dank für die Hilfe
aurdrücken , die ich seinem Herrn geleistet, und als sollte
auch sein Herr wieder mit ihm sprechen , beleckte er auch
dcffen Gesicht und legte sich ihm in den Schooß . Wollte
eine der inzwischen an der ilnfallstrlle erschienenen weiblichen
Personen näher herantreten , so fletschte der Hund mit den
Zähnen und versuchte zu deitzen . Meine dernhigenden Worte
führten ihn wieder in seine Schranken zurück . Nachdem ich
« Iwa 15 Minuten den schwerwiegende» Herr » gehalten , trat

Seit , rlb

Tschong -Fn vollständig in den Händen der Japaner ist
und daß neuerdings ein japanisches Armeekorps bet Kal -

ping gelandet fei . Das Schantnng - Borgeblrge ist dsrch
eine von Nnng -Tfcheng abgesandte Trnppen -Abthrilung ge¬
schützt.

Der e n g l i s ch e Konsulin Hentschan hat trlegraphiH
um die Entsendnng eines Kriegsschiffes ersucht , da die

Eingeborenen eine drohende Haltung gegen die Europäer
angenommen hätten .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königl . Hoheit der Trohherzog haben sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preußischen Major
und AbtheilnngSkommandeur im Feld - Artillerie -Regiment Nr .
31 Kamill Weitz da » Ritterkreuz 1 . Klaffe, und

dem Königlich Preußischen Hanptmann und Kompagnie »
chef im Infanterie - Regiment Nr . 143 Karl Quester da»
Ritterkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub Höchstihre» Orden » vor »
Zähringer Löwen zu verleihen .

Durch Allerhöchste KabinetSordre vom 20 . Januar d. I ».
sind bei Gelegenheit der Krönung »- und OrdenSfrste « folgende
Auszeichnungen verliehen worden :
Rother Adler - Orden 2 . Klasse mit Eichenlaubr

Generalmajor Ran , Kommandant von Neubreisach.
Rother Adler - Orden 3 . Klasse mit der Schleifer

Oberst Graf d . d. Goltz , Kommandeur de» 7 . Badischen
Jnfanterir -Regiment » Nr . 143 .

Oberst v . S e e b a ch , Kommandeur de» 1 . Badischen Feld »
Artillerie . RegimrntS Nr . 14 .

Oberst Bauer v. Bau,rn , Kommandeur de» Infanterie ,
Regiment » Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad . ) Nr . 111 .

Oberst v. Uslar , Kommandeur de» 2. Bad . Drag . - R «»,
Nr . 21 .

Oberst v. Bodrcker , Kommandeur de» 2 . Badische»
Feld -Artillerir - Regiment « Nr . 30 .

Die im amtlichen Theil der gestrigen Mittag - AuSgabe
d . Bl . veröffentlichte HöchstlandeSherrliche Uedertragung de»
bei der Kaiserlichen Oberpostdircktion in Konstanz erledigt »
PostrathSstelle ist an den Poftrath Palm (nicht : Halm ) au»
Hamburg erfolgt .

RuS Bade ».
5 Der Einnahmen der badischen Bahn « » to

trugen im Monat Dezember 1894 :

Nach Provisor
Feststell . 1894
nach Provisor .
Feststell . 1893
nach definitiv
Feststell . 1393

aus dem
Pers -aen-

verkehr
M .

1076188

974469

968986

aus dem
ESter »
Kthfl

M .
2324965

2259044

2116167

au, fsu«
fHjcn

Quiltai
M .

287800

•269100

302683

Summa

N .
3 688 948

3502613

3337836

Jan . di»
mit S>«fc

M .
50760041

49178679

49358521

Im Jahre
1894 gegen

die Provisor .
Einnahme de »
Jahre » 1893

mehr 101714 65 921 18 700 186385 1581869

weniger — — — “*

und gegen die
definitive Ein¬

nahme de » -
Jahre » 1393

mehr
weniger

107197 208 798 301112 1421520
— 14 883 — —

* Rach dem Voranschläge der allgemeinen kirchliche«

Bedürfnisse der isr . Religionsgemeinschaft der

GroßherzogthumS Baden für die 4 Jahre 1895/98 be¬

tragen die in Aussicht genommene » Ausgaben die Summej

von jährlich 28,212 M . , die durch einen Kasienvorrath ,

von 750 M -, durch Kapitalzinse von 1900 M . und durchs

zu erhebende Kirchensteuer von 25,562 M . gedeckt werden ,

solle» . Der Steuersuß beträgt 100 Mk . von den Kapital » »

■BgaMBHMBBBBB, , !,,HWBlBygi
ein geistlicher Herr an mich heran , erkundigt « sich nach dem

Vorfälle und ertheilte den» Sterbenden die hl . Oelung .
Den Leichnam brachte man nun in einem Wagen nach
seiner Wohnung in Begleitung eine» inzwischen eingetrvffenen
Arzte » und de» Hündchen », da « sich sofort aus di« Brust sein«»

tobten Herr » setzte und diesen liebkost«. "

Hinter de « Serpentiufchleieri «. In Ho hart in

Australien gab e» neulich ein große » künstlerische» Sreignitz .
Eine Nachahmerin — sie nannte sich . Schülerin " — der b« , ,
rühmten Lote Füller , der Erfinderin de» Serpentine -Tanze »,
trat im . Trotzen Theater " auf ; st » hatt « auf jede » Honora ,
verzichtet und tanzte zum Beste » der Armen de, Stadt . Und
e» wurde ein künstlerische» Greignitz ersten Range » für ganz
Hobart , und besonder « für di« jeunesse dor £*, denn di»
Serpentine -Täuzeri » bewie » ein « Grazie , rin « Kunst »nd ein
Talent , wie man e» in Hobart noch nicht gekannt hatt ». Und
wa » st « besonder » mysteriös machte : fie hatte ihren Kamen ,
nicht nennen wollen » nd tanzte . anonym " . Am ander » «

Morgen fragte fich all « Welt von Hobart , » er di« reizend» ,
und kunstfertige Tänzerin sein müsse. Schon hatt « st« einige»
jungen Hobartern den Kopf ganz verdreht , »nd di, Salon »
löwen schworen : . Da » schönst» Weib , da» wir j« in Hobar »
gesehen haben . " Worüber die Damen von Hobart »ntzer fich
geriethen . Und e» hätte zu konfliktreichen Tragödie » kämme»
könne», wenn nicht . . . Ja , in diesent Augenblick »ad dt»
Serpentin - Tänzerin da » Geheimnitz ihre« Namen » prei «. I »
den langfaltigen , wogenden Serpentine - Gewändern hatt » sich
kein Anderer verborgen , al » der Graf von yarmauth , zn»
künftiger Marqui » de Herttord , sehr bekannt in den Zirkel» »»»
London , wo » an lebt , fich amüjirt uud »ielleicht tftn S t retch»
»»»heckt, » U diese».
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^ ntensteuerknpitalien 4/ io Pfg -, von Häuser - , Gefall - und
Geverbstenerkapitalien */io Pfg . und von den Einkommen-
fieueranschlägen 8 Pfg . Am 22 . jjf . M . wird die
israelitische Synode gewählt and kurz nachher zusammen¬
treten .

Badische Chronik.
* Durkach , 23 . Jan . Die dritte Vorstellung des

Gustav Adolf - Festspiels fand vor überfülltem Hause
statt und übertraf die des erste» Tages noch in Hinsicht ans
Ausarbeitung der einzelnen Rollen wie auf lebendige » Zu¬
jammenspiel .

* Naunheim , 23 . Jan . Mit dem abgelaufenen Jahre
hat die öffentliche Bibliothek da» 25 . Jahr ihre ; Be¬
stehens zuriickgclegt. Tie Stadt leistete der Bibliothek pro
Jahr Beitrage von anfänglich 680 M . bis zu 3000 M . ge¬
genwärtig , welche ausschließlich zu Bücheranschaffungen ver¬
wendet wurden . Im Ganzen enthält jetzt die Bibliothek über
20,000 Bände .

‘ * Aridelöerg , 23 . Jan . Das hiesige Antisemitenblatt
» Bad . Vvlksbole " ist wieder einmal wegen Aufreizung zum
Klassenhaß beschlagnahmt worden . Grund der Beschlag¬
nahme ist ein Artikel aus Müllheim , der unter dem Titel
. Tang an Abram ' ein die Israeliten in klobigster Weise be¬
leidigendes Gedicht enthält .

* Pforzheim , 23 . Jan . Vergangenen Sonntag hat hier
der jährliche Gautag des Pforzheimer TurngaueS ,der jetzt 30 Vereine zahlt , stattgefunden . 28 Vereine waren
durch ca . 80 Abgeordnete vertreten . Aus der Versammlung
sind folgende Punkte bemerkeiiLwerth : Den Vereinen wird
dringend empfohlen , ihre Mitglieder gegen Anfälle beim
Turnen zu versichern , wozu der von der Kreisleitung unseres
10 . Turnkreises mit einer schweizerischen Versicherungsgesell -
schaft abgeschloffene Vertrag sich am besten eignet . Nach diesem
Vertrag sind für 1000 M . bei Todesfall . 2000 M . bei gänz -
licher Invalidität und 1 M . tägliche Unterstützung bei vor -
übergehender Erwerbsunfähigkeit zusammen pro Person 80 Pf .
jährliche Prämie zu zahlen . — Die Gausteuer , die bisher für
Mitglieder und Zöglinge 5 Pf . betrug , wurde in der Weise
erhöht , daß künftig für Zöglinge nichts mehr , dagegen für
Mitglieder per Kopf und Jahr 10 Pf . erhoben werden . —
Im kommenden Sommer soll eine größere Eanturnfahrt ver¬
anstaltet werden . — Ein Antrag Niefern um Uebernahme des
Eauturnfestes konnte nicht mehr erledigt werden , weil er zu
spät « » gereicht wurde , ebenso erging eS einem Antrag des
Turnvereins Büchenbronn , eine Beschwerde bezüglich deS letzten
GaufesteS betr . Beide wurden vertagt . Neuaufgeiiommen in
den Turngau wurden die Vereine Tiefenbronn und Dürrn .
Ausgetreten sind die Vereine Stein und Gröhingen . (Pf . A .)* Pforzheim , 23 . Jan . Wie man munkelt , ist die
Steuerbehörde hinter einem hiesigen Millionär her , dem eine
empfindliche Strafe in Aussicht steht , — aber wohl schwerlich
deßhalb , weil er zu viel Steuer bezahlt hat . Ein reicher Ein¬
wohner einer benachbarten Ortschaft , welcher in gleicher Weise
gesündigt hat , ist um die Kleinigkeit von 6000 M . bestraft
worden .

W . ßrfinge « (A . Pforzheim ) , 23 . Jan . Der hiesige
Militärverein veranstaltet an Kaisers Geburtstag eine Abend -
unterhaltung mit Theaterauffühcuugen , Gesangsvorträgen und
nachfolgender Tanzunterhaltung . Da die Mitwirkenden sich
große Mühe geben , ihrer Aufgabe gerecht zu werde » , so ver¬
spricht der Abend ein schöner zu werden . Die Unterbaltung
findet im Gasthaus znm Engel statt , die Leitung des'

mNsi -
kalischen TheileL hat Herr Hauptlehrer Metzger von hier
übernommen .

* Wade » , 23 . Jan . Der Stadtrath erklärte sich mit
der von der Stadt Freiburg neuerdings wieder in Anregung
gebrachten Berathung über die Frage der Errichtung von
Geineinde - Feuerversicherungs - Anstalten in den
badischen Städten bei dem Städtetage einverstanden .* Wadru -Isade « , 23 . Jan . Von hier wird der , Pf .
Pr . " gejchrieben : Eine gewiegte Schwindlerin von europäischem
Nase , die Frau Oberroßarzt Beck geb. Fritz von hier , hat
sofort nach wiedcrerlangter Freiheit ihre frühere Thätigkeit ,
die Leute zu beschwindeln , ausgenommen und zwar hier
zunächst in ihrer Vaterstadt mit Erfolg . Frau Beck versteht
es noch heute , durch ein saloppes Auftreten als grande dame
»u imponiere » ; ihre gewöhnlichen Opfer sind meistens
Hoteliers , bei denen sie sich anfänglich ganz bescheiden ein -
miethet , nach einiger Zeit dann größere Diners oder der¬
gleichen für ihre Freundinnen , natürlich Damen der vornehmen
Welt , bestellt . Die Freundinnen finden sich aber zu der fest¬
gesetzten Stunde ebensowenig ein , als di« splendide Gast¬
geberin ; diese zieht eS in diesem Augenblick vor , zu ver¬
duften und dem Wirthe daS Nachsehen wegen der bereits auf »
gelaufenen Zeche zu kaffen. Ander » schwindelt sie vor , sie
erwarte von ihrem geheimen Protektor , einem hohe» öfter -
reichischen Adeligen , der der Vater ihrer Tochter fein soll,
Geld ; mit diesem werde sie dann alles begleichen. Mit diesen
Vorspiegelungen kirrt die Beck gewöhnlich Dienstmädchen ,
Wäscherinnen rc . Thatsächlich hat die geheimnißvolle öster¬
reichisch« Persönlichkeit bis vor wenigen Jahren ganz enorme
Summen für Frau Beck verausgabt , doch mit einem Male
war die unerschöpflich scheinende Geldquelle versiegt . In Paris
ließ sie eines schöne » Tages ihre » Mann sterben und ver -
psändete , nach Deutschland zurückgekehrt , ihre angebliche
Wittweupenftvn mehrere Male . In Wirklichkeit aber lebt ihr
Mann im Spital zu Schwetzingen , und ist diese « zur Be¬
streitung der VerpflegungSkoften Empfängerin der Pension .
Frau Deck hat allerdings ihren Mann nach Paris zu locken
gewußt , ihn aber in der größten Dürftigkeit verlafleu , fodaß
ihn di« Polizei per Schub wieder nach Deutschland trans -
» ortirm ließ . Die galanten Abenteuer der Dame zähle » nach
Hunderten .

* Mahl » ?«« (A . Gtockach ), 22 . Jan . Das war eine
schreckliche Nacht . Fast fämmtliche hiesige Bürger waren bei
«ine « Abschied im . Adler ' versammelt , als plötzlich Nachts
halb 11 Uhr (Montag) ei« »lutbrotber Schein di« Häuser u »

_ BÄd Esche greife :_
leuchtete . Sr brannte schon lichterloh im . Winkel ' im Hanfe
de« Herrn Friedrich Bühl er . DaS gewaltige Feuer hatte
nicht nur daS große Wohnhaus , sondern auch die Hinter¬
gebäude ergriffen , in denen sehr viele Borräthe sich befanden ,
da Hr . Bühler eine Fabrikation in Frnchtputzmühlen betrieb .
DaS Feuer hatte einen mächtigen BundeSgenoffen in dem
orkanartigen Sturm , und nur dem sofortigen Einschreiten
und den wahrhaft großartigen Leistungen der Feuerwehr und
Bürgerschaft ist eS zu danken , daß das Feuer nicht die sehr
nahen Gebäude des Metzgers Neser und des Barth . Schatz
ergriff , lieber die Entstehung ist noch nichts bekannt . (Kst.Z .)• Wekikirch , 23 . Jan . Von einem Fall von Schein -
todt berichtet der »Oberb . Grcnzb . ' aus Bichtlingen
Folgendes : . Eine im Armenhaufe dort wohnende 80jährige
Greisin wurde in bewußtlosem , scheintodtartigem Zustande an¬
getroffen und für wirklich tobt gemeldet . Bei der Unter¬
suchung durch den Leichenschauer kam die Frau plötzlich wieder
zn sich, nachdem dieselbe über eine Stunde in diesem todtähn -
lichen Zustande zugebracht hatte . '

Aus den Nachbarländer ».
<l Strahvurg i . K . , 23 . Jan . Auf unserer Jndustrie »

und Gewerbe - Ausstellung wird der Maschinenbau ,
entsprechend der großen Bedeutung , die er für die betheiligten
Länder besitzt , einen hervorragenden Platz einnehmen . Die
Maschinenhalle umfaßt nahezu 6000 Quadratmeter und es
sind bis jetzt 89 Anmeldungen von Maschinenbauanstalten
erfolgt , am zahlreichsten aus dem Ober » Elsaß . Aus Baden
steht obenan die Fabrik laudwirthschastlicher Maschine » von
Heinrich L a n z in Mannheim , die mit ihrer reichen Kollektion
allein 350 Quadratmeter beansprucht . Auch Lorenz auS
Ettlingen bei Karlsruhe stellt aus . Gebrüder Pfeiffer -
KaiserSlantern werden ihre Dampfmaschinen zeigen . Die
Elsässische Maschinenbau - Gesellschaft in Mülhausen stellt
eine Dampfmaschine von 300 Pferdekrast auf , das größte
Objekt der ganzen Maschinen - Ausstellung . Die gleiche
Gesellschaft wird an - ihrer Fabrik in Grafenstaden auf einem
Raum von 200 Quadratmetern eine hochinteressante Ausstel¬
lung von Werkzeugmaschine » für Maschinenbau , insbesondere
von solchen für Präzisionsarbeiten biete », darunter Maschinen
neuester Konstruktion mit unmittelbarem elektrischen Betrieb .
Dieser Betrieb , durch Leitungsdrähte vermittelt , macht die
lebensgefährlichen Transmissionen mit ihren verhängnißvollen
Treibriemen überflüssig . — Die reichsländische Forst - Verwal¬
tung wird sich in hervorragender Weise durch eine besondere
Forst » und Jagd - AuSstellung betheiligen .

* Stuttgart , 23 . Jan . Die Gesammtzahl der beim Etutt -
garter Elektrizitätswerk angemeldete » Normalglühlampen hat
bis jetzt die Höhe von 26 .000 erreicht .

* Stuttgart , 23 . Ja » . Der Garantiefonds der Aus -
stellung für Elektrotechnik und Kunstgewerbe be¬
trägt bereits 280,000 M . Die einzelnen AuSfchüffe sind
dieser Tage ernannt . Im Juni 1896 wird die Ausstellung
voraussichtlich eröffnet werden .

' Weutlingen , 23 . Jan . Hier wurde vergangene Woche
eine energische Razzia ans Steuerdefraudante » abge -
halten , und zwar mit Erfolg . Es wurden , wie man der
» Horb . Ehr . " schreibt, mehrere hiesige angesehene Bürger mit
Strafen von 25000 bis 80000 M . bedacht . Die Nachforsch¬
ungen haben im Geheimen über ein Jahr gedauert , ehe ge¬
nügende Beweise vorhanden waren .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 24 . Jan .* Kofkericht . S . K . H . der Grobherzog nahm gestern

Vormittag de » Bortrag des GeheimerathS Frhrn . v . Ungern »
Sternberg entgegen und empfing darnach de » Königlich
Bayerischen Regierungspräsidenten der Pfalz von Auer . Nach-
mittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Ge¬
heimerathS von Regenauer und des LegationSrathS Dr . Frei¬
herrn von Babo . Abends fand ein Hofkonzert im Groß -
herzoglichen Schlöffe statt , zu welchem über 250 Einladungen
ergangen waren . An das Konzert schloß sich ein au kleinen
Tischen servirtes Souper an .

* Vakkfcst . Dienstag Abend hat bei Ihren Excellenzen
dem Minister des grobherzoglichen Hanfes und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten v . Brauer und Frau Gemahlin
ein zweites Ballfest stattgefunden . S . K . H . der Großherzog
geruhte » auf deniselbeu zu erscheinen und von Anbeginn bis
gegen de » Schluß zn verweile » . Das Fest , zu welchem auch eine ,
Anzahl auswärtiger Gäste sich eingefunden hatte , war lt . Kr . Z .

'

sehr zahlreich auS den Kreisen der hiesigen Gesellschaft besucht.
1 Schneeöeovachtuuge » . Die Schneelage ist in Folge

des in der Woche vom 13 . bis 19 . Januar eingetretenen
ThauwetterS allgemein zurückgegangen , doch ist sie nur in der
Rheinebene völlig verschwunden . Gegen Ende der Woche haben
im hohen Schwarzwald neuerdings Schneefälle stattgefunden ,
welche die vorangegangene Abnahme der Schneedecke fast ganz
wieder ersetzt haben ; in Todtnauberg und beim Feldberger Hof
hat der Neuschnee sogar eine Vermehrung der Schneelage gegen¬
über jener zu Anfang der Woche veranlaßt . Am Morgen der
19 . Januar sind gelegen in Furtwangen 63 , in Dürrheim 18 ,
in Stetten a . k. M . 26 , in Heiligenberg 26 , in Zollhaus 38 ,
beim Feldberger Hof 140 , in Titisee 55 , in Boundorf 32 ,
in Höchenschwand 63 , in Bernau 65 , in Gersbach 95 , in
Todtnauberg 98 , in Heubronn 42 , in St . Margen 65 , in
Kniebis 80 , in Herrenwie » 56 , in Kaltenbronn 66 , in Tiefen¬
bronn 10 , in Krautheim 7 , in Stümpfelbrunu 22 , iu Elsenz
11, in Buchen 7 cm ,' Die deutsche Uurnerschaft hat 1894 »ach dem Jahres -
bericht ihre ! Geschäftsführers Dr . Götz Einnahmen von 53,224
und Ausgaben von 15,065 Mark gehabt ; der Kaffenbestand
umfaßte am 1 . Januar 38,158 . 75 M . Die Stiftung für die
Errichtung deutscher Turustätten hatte ein Gesammtvcrmögen
vo >: 32,608 .46 M . Für da» Georgii - Denkmal in Eßlingen
waren bis 1 . Januar 6053 M . gesammelt . Der Archiv¬
bestand umfaßt 5360 Stück , ca . 300 mehr al » im Borjahre .
Verliehen wurden Bücher mb Pläne au 53 Personen .

_
M . 8E

£ Härtnerverei « Kedera . Letzten Sonntag den 20 . d . Dr
*

hielt der » Gärtner - Verein Hrdera ' im » Weißen Büren '
Wintervergnügen ab und hatte der kleine, sanft nur f,ch.
wiffenschaftlich thätige Verein Gelegenheit , fein Können auf « ,
fellschaftlichem Gebiete den überm, « zahlreich erschienen«,
Freunden und Gönnern zu beweisen . Besondere » Lob ver.dienen der Vorstand , sowie da» leitende Komitee für d,x
reizende Arrangement . Außerordentlichen Beifall erzielten ei,lebendes Bild . Winterlandschaft ' , ferner . Garten im Früh ,
ling ' ; auch die gesanglichen» sowie humoristischen Borträg ,
fanden lebhaften Anklang , olle Mitwirkenden füllten voll
und ganz ihre Posten au » . Lustwandelnd zwischen Blume ,wurden den Damen frische Rose » überreicht und nur allz,
früh gebot die vorgerückte Stunde , den im fröhlichen Reig „
sich schwingenden Paare » Einhalt . Mit einem herzlichen Glückauf
auf den strebsamen Verein . Hedera ' schieden die Theilnehnr »
mit dem freudigen Bewußtsein , einen prächtigen Abend verleb»
zu haben .

*t * ßiae Ausstellung für Tanzkunst und Mist «»
schaft findet hier am 28 . und 29 . d. M . in dem Tanz .
Jnstit von Paul Wieck (ehem. Adalbert Uetz), Kaiserstraße 170,statt . Der un » vorliegende Katalog führt etwa 300 einzeln
Objekte auf , die daraus schließen laffen , daß die Ausstellung
für Freunde der Tanzkunst von großem Jntercffe fein dürfte .
Sämmtliche Gegenstände find Eigenthum des Ausstellers und
repräsentiren eine» Werth von 1500 — 1800 M . Die Ans .
stellung enthält Rollendarstellungen au » verschiedenen Ballets ,
Portrait » berühmter Tänzer und Täiizerinnei, , Kunst ,
blätter , Galerie moderner Meister » kulturhistorisch ,
und allegorische Darstellungen , Opern - Galerie , Musik - J „ .
strumente , Photographien , deutsche und französische Literaturen .
In letzterer Gruppe sind drei Comedien enthalten , die ans
der Bibliothek der Äroßherzogin Stefanie von Bade » stamme ».
Noch bemerken wolle » wir , daß die Ausstellung zum Best«,
der Louise Klemm - Stiftung der Genoffenschaft deutscher Tanz ,
lehrer und de» hiesigen badischen FraueuvereinS ver-
anstaltet wird .

8 Neverfahrerr . Vor einige » Tage « wurde ein iu der
Rüppurrerstraße wohnender 7 Jahre alter Knabe Ecke der
Wiesen - und Rüppurrerstraße von einem Fuhrmann von
Rüppurr mit einem Schlitten überfahre » und etwa 10 Schritte
weit geschleift, wodurch der Knabe am Kopfe zwei Anschwel¬
lungen und auf der Stirne eine kleine Hautabschürfung er -
litte » hat . De » Fuhrmann soll die Schuld a » dem Unfall
treffen .

8 Zechpreller . In einer Wirthschaft in der Wilhelm ,
straße verkonsuwirte ein Schuhmachergeselle 12 Glas Bier
und entfernte sich heimlich, ohne zu zahlen . Der Wirt -
gewählte indeß sein Verschwinden , verfolgte ihn und holte
ihn auch ein, niußte sich aber überzeugen , daß der Durch¬
gänger ohne alle Geldmittel war .

8 Logisschwindker . Ein angeblicher Schreinergkselle
auS Ottmarsheim logirte sich am 5 . d. Mts . unter allerlei
Vorspiegelungen bei einer Frau iu der Grenzstraße ein » it

'a
nahm da auch Kost . In den letzten Tagen verduftete er uut
Zurücklaffniig der Kost - und Logisschnld . Also Vorsicht !

8 Verduftet . Ein Kaufmann in der Donglasstraße
schickte einen Hausburschen aus Heidelberg mit 8 Mark » ach
dem Zollamt , um für zwei Kistchen Zoll und Fracht zu
bezahlen . Der Bursche zog aber vor , mit dem Geld zu ver-
dufte » .

8 Kutivendek wurde einem Kanfmaun in der westlichen
Kaiserstraße verschiedene auf uuverschlosienem Speicher ausge-
hLngte Wäsche im Werthe von 14 M . — Ferner wurden am
16 . d . M . einem Lokomotivführer auf der städt . Sparkasse
an » einem Schirmständer ei » halbseidener Regenschirm und
einer Milchhändlerin in der Marienstraße am 22 . d . M . ein «
Milchkanne mit 6 ' /» Liter Milch entwendet .

Gerichtszettimg.
A Karlsruhe , 23 . Jan . Sitzung der Strafkammer lll.
1 . Der erste Fall , mit dem sich die Strafkammer in der

heutige » Sitzung zu beschäftigen hatte , zeigte wieder einmal
mit trauriger Deutlichkeit , daß die Dummen in unserem Bolle
nie alle werden und daß in manchen Orten der Aberglaube »
noch in seiner graffesten Form herrscht . E » handelte sich in
diesem Falle um de» sogenannten . GaiSbacher Geisterspuk ' ,
der in der Darstellung seiner Einzelheiten seiner Zeit die
Runde durch die badischen Blätter machte . Die Vorgänge
werden heute nicht mehr alle erinnerlich sein, so daß e« an»
gemeffen erscheint , auf dieselbe» kurz einzugehen . I » Gais¬
bach, Gemeinde Lichtenthal , wohnte ein schon ältere » Ehepaar ,
von deffen Haus man sich erzählte , daß eS darin spucke . Die
Eheleute Weber selbst glaubten daran , daß e» in ihrem Heim
. nicht ganz richtig sei " . Wie alle unglaublichen Dinge , s»
verbreitete sich auch diese Nachricht in der Bevölkerung jener
Gegend und drang auch nach Malsch , wo sie zur Kenutniß
zweier zur Zunft der herumziehenden Schirmflicker gehörende »
Frauen , der 45 Jahre alten Katharina Fahrendon geb
Neck und der 48 Jahre alten Katharina Pfaus geb. Pfau »
auS Lützenhard , die sich im Sommer v . I . in dem oben gs'
nauiite » Orte aushielten , gelangte . Diese Weibspersonen , di»
beide schon wegen verschiedener Schwindeleien vorbestraft find ,
beschlossen aus diesem Aberglauben Kapital zn schlagen und die
Leichtgläubigkeit de » Ehepaares für ihren Bortheil auSzunütze ».
Und e» gelang ihnen auch, ihre Absicht in ausgiebiger Weift
zu verwirklichen . Am 15 . August begaben sie sich zu de«
Ehepaar Weber und erzählten demselben, daß von einem Ver »
wandten des Weber ein uneheliche« Kind umgebracht und i»
Keller verscharrt wurde , und daß derselbe , gleichfalls im Keller ,
einen Schatz von 60,000 M . vergraben habe , aber vor seine«
Tode nicht mehr sagen konnte , an welcher Stelle da» Geld
niedergelegt sei . Die Mutter Götter schicke sie , dem Ehepaar
zu helfen , e» von dem Geiste zu befreien und ihm zur Hebuug
de» Schatzes behilflich zn sein . Zu feinem Nachtheil fiel da»

Ehepaar Weber auf diese » Märchen herein . Die beiden Ga » '
nerinnen entwickelten nun in dem Hause du Weber ihre«
H,ku »-Pokus . E » mußte Salz , Asche, Erde und Weihwasser
beiaebrocht werden und dieie» aller wurde in einem Topf
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dm man im Keller vergrub . Bald entdeckte die
Urrndon . welche bei dem Schwindel als Geisterbefchwörerin
wMomrte, eine Hand de» verscharrten Kinde , und
Lj, auch den Leichnam . In Wirklichkeit war die
.^ fundene Hand ein gedörrter JgelSfuß und der Leichnam

entsprechend hergerichtete Puppe . Daß die Geister -
beschwdrung nicht ohne Geldopfer abging, versteht sich von
fel&ft Die Angeklagten erklärten, wir können den Geist nur

wenn größere Summen Gelder geweiht werden und
,»ar von einem auswärtigen Pater. So gaben denn die
Meleute Weber am 15. August den Geldbetrag von 32V M.
Kt, Der Geist blieb aber hartnäckig und so mußte» immer
•.»nt Summen beigebracht werden und die Angeschuldigten
«bielten am 19 . August 340 M . , am 24 . August 335 M . ,
| ffl 31 . August 310 M . und die Pfaus allein am 6 . Septb .
ggO W . Aber auch diese Opfer reichten nicht aus, um zum
Ahnten Ziele zu gelangen, denn der Geist wollte sich mit
^^ Gelde allein nicht begnügen, er verlangte nach den An»
^ be» der beiden Schwindlerinnen HaushaltungSgeg '.nstände
gjib Sßwaaren . Auch zur Hergabe dieser Dinge ließen sich
Lie Weber 'schen Eheleute bewegen und es wandelten in den
Besitz de» Fahrendon Unterröcke, Halstücher, zwei Stücke
«einentücher , Bettüberzüge , Handtücher , Strümpfe ,
gflftn , Teller , Hemden , ein Wintermantel , Körbe,
ein Haftn Schmalz , Eier , 30 Pfund Speck und Butter,
Sache» im Werthe von 150 M . Die PfauS erhielt Hals -
jzcher, Unterröcke , einen Ring und ein Huhn , Gegenstände ,
aelche einen Werth von 50 M . hatten. Bei dem Versuche ,
to,, den Eheleuten Weber weitere 280 M . und einen Hasen ,
Schmalz herauSzulocken , wurde die Fahrendon verhaftet.
Später wurde auch die Pfaus festgenommen . In der heutigen
Hanptverhaiidlung waren die beiden Angeklagten vollkommen
geständig ; das Beweisergebniß entwarf ein Bild , bei dem
man nicht wußte, ob man mehr über die Frechheit und
siiivolität der beiden Schwindlerinnen oder über die Dumm«
Leit und Leichtgläubigkeit der geprellte » Eheleute, die das
Md, da , sie hergegeben , zum Theil leihen mußten, staune »
Me . Der Gerichtshof verurtheilte unter Anrechnung von
je 2 Monaten Gefängniß die Fahrendon zu 2 Jahren Ge »
sängniß und 5 Jahren Ehrverlust und die PfanS zu 2 Jahren
Zuchthaus , 300 M. Geldstrafe und 5 Jahre» Ehrverlust.

Hffenbnrg, 21 . Jan . Das Schwurgericht verhandelte
heute gegen die 19 Jahre alte Helene Trümpelmann von

chausen bei Frankfurt a . M . , zuletzt wohnhaft in Straßburg,
wegen TodtschlagS . Die Oeffentlichkeit wurde ausgeschlossen.
Die Angeklagte , welche trotz ihres noch jugendlichen Alter»
jchon ein ziemlich abenteuerliches Leben hinter sich hat, gebar
«m 26. September 1894 im Civilspital zu Straßburg ein
lkiad männlichen Geschlechts. Nachdem sie sich in nächster
Zeit theils hier, theils in Straßburg umhergetrieben hatte,
emßte sie am 29 . Oktober die letztere Stadt verlasse » . Um
8 Uhr 47 Min. fuhr sie in Straßburg ab über Appenweier
nach Bühl, wo sie 4 Uhr 11 Min. ankam . Sie schlug sofort
dm Weg gegen Vimbuch zu ein , die Stadt meidend , und
zwar, wie sie angiebt, deshalb, weil sie von den Leuten der
schlechten Kleidung des Kinde , halber „ so angeschaut wurde"
und sie auch gehofft habe , auf dem Dorfe eher wie in der
Stadt Milch für das Kind zu erhalte» . Sie begab sich nach
Oberweier, ließ sich in der Wirthschast zum „ Rößle " Wein
>wd Eier geben und für da» Kind Milch warm machen,
welche sie diesem dann auch verabfolgte. Etwa um 6 Uhr
trach sie wieder auf , um sich nun , wie sie angiebt, in Bühl
Pas der Polizei eine Unterstützung zur Weiterreise zu erbitten.
Unterwegs habe sie aber überlegt , daß sie mit dem Kind
«cht nach Hause dürfe — ihr Vater habe ihr dies schon früher
»ischrieben — und nun sei ihr , als sie die Brücke über den

Sandbach — zwischen Oberweier und Bühl etwa halbwegs ge -
legen — passirt habe , plötzlich der Gedanke gekommen, das Kind
in den Bach z» werfen , dasselbe habe sie dann aber wieder
gedauert, sie sei unschlüssig den Damm abwärts gegangen ,
wieder gegen Oberweier zu , und habe dann etwa 50 Schritte
von der Brücke entfernt das Kind in der Absicht, eS zu tödten,
in das Wasser hineingeworfen und zwar mit der auS einen,
grnngewürfelten Tuch bestehenden Umhüllung. Nach Ver»
Übung der Thal eilte sie , ohne sich um das weitere Schicksal
des Kindes irgendwie zu kümmern , nach Bühl zurück und
fuhr sofort nach Offenbnrg. Am andern Tag löste sie sich
hier ein « Fahrkarte nach Frankfurt . Der Srhaffner, welcher
den Zug begleitet hatte, mit dem die Angeklagte an . Tage
der That von Appenweier nach Bühl gefahren war , begleitete
auch den Zug , mit welchem dieselbe nunmehr nach Frankfurt
fahren wollte — er fiel ihm ans , daß die Trümpelmann da « des
TagS zuvor bei ihr gesehene Kind nicht mehr hatte und theilte
dies einem Schutzmann am Bahnhof in Karlsruhe mit, welcher
die Angeklagte sofort zur Rede stellte , woraus dieselbe die
Tödtung des Kinde , alsbald zugestand . Auch heute ist die
Angeklagte geständig , nur bestreitet sie , daß sie den Entschluß ,
das Kind zu tödten, schon vorher gefaßt habe , erst als sie die
oben bezeichnete Brücke passirt habe , habe sie den Entschluß
gefaßt und auch kurz darauf ausgeführt. Die Geschworenen
verneinten die auf Mord gerichtete Frage , bejahten dagegen
die ans Todtschlag gestellte unter Verneinung der mildernden
Umstände . Der Gerichtshof erkannte hierauf auf eine Zucht¬
hausstrafe vo» 6 Jahren. (O. B .)

Theater , Kunst und Wissenschaft.
• Aerki«, 23 . Jan . In der gestrigen Hauptversamm¬

lung des Vereins Berliner Künstler wurde beschlossen , im
Jahre 1896 eine große internationale Kunst - Aus -
stellung in Berlin zu veranstalten. Anton v. Werner
wurde zum Ehrenmitglied gewählt .

Handel nud Berkehr.
(Telegramm.)

«£ Kamßurg , 23 . 3a » . In der heutigen AufsichtSrath,-
sitzung der Hy potheken - Bank in Hamburg wurde die
Dividende auf 8 Prozent festgestellt. Die Generalversammlung
findet am 21 . Februar in Hamburg statt.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 23 . Jan. Die in dem neuen Ballspiel¬

hanse des Kaisers im Ausstellungspalast eingerichteten
Ankleide-Zimmer deS Kaisers mit Zubehör sind bei dem
gestrigen Schadenfeuer vollständig ausgebrannt. Der
Betrieb des Hauses ist « ine Zeit lang gestört.

Hamburg , 23 . Jan . Die Defraudationen des
Prokuristen Zanders beim Dynamit-Trust betragen rund
630000 Mark. Zander ist geständig, die Unterschrift
seines Mitprokuristen gefälscht zu haben. Er hatte am 1 .
Januar d . Jahres ein Spekulationsengagement von 5 —6
Millionen eingegangen.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 24 . Jan. Der „Voss. Ztg." wird aus

Belgrad gemeldet , wegen der lange « Abwesenheit des
Königs Alexander im Auslande, die 4- bis 5 Wochen
dauern soll , werden alle großen politische» und
finanziellen Handlungen , auch die Skupschtina -Wahle»,
verschoben.

Berlin, 24 . Jan . Tie große Drfflirkonr hat
gestern Abend in herkömmlicher Weise im große»
Rittersaal stattgeftinden .

Wien , 24 . Jan . Bei dem gestern stattgrfmtdrnen
Ball der Stadt Wien unterhielt sich der Kaiser
längere Zeit mit dem deutschen Botschafter und sprach
sodann auch den französischen und italienische« Bot¬
schafter an.

Belgrad, 24 . Jan . Der „Frkft. Ztg." wird
von hier gemeldet , Nikola Christic , Sohn des Kabinets-
chess , wurde znm Gesandten in Bukarest ernannt .
Der frühere Bukarester Gesandte wurde zu« Ge¬
sandten in London ernannt.

Paris , 24. Jan . Nachdem auch Donmer ble
Annahme des Ministeriums der Finanzen verweigert
hat , soll Bourgeois selbst die Finanzen übernehmen.Sarri» Inneres, Hannoteaux Aenßeres , Cavaignae
Krieg, Senator Combers Marine, Locroix Unterricht.
Riccard , der frühere Justizminister in de« Panama¬
zeiten , Handel , Terrier öffentliche Arbeit , Senator
Berninac Arbeiten. Leveille Kolonien. Senator Demo-
litt Justiz. Auf dieser Basis finden zur Stunde «och
Berhandlttnge» statt . (Frkf. Ztg .)

Paris , 24 . Jan. Bourgeois berieth heute Rächt
abermals mit den künftigen Minister« : das Crgebnitz
ist ungewiß.

Brüssel, 24 . Jan. Der „Courier " meldet , zur
Deckung des Fehlbetrages des unabhängigen Kongo¬
staates sind 20 Millionen Francs erforderlich.

Athen, 24 . Jan . Das neue Kabinet wurde
konstitnirt : Rikokaus Delyannis Präsidium nnd Aus¬
wärtiges Wapadiamantoponlos Krieg ; Blatiol Kultus ;
Schiffskapitän Crists Marine ; Contoseatre Jnnnrreö,
und Deinezio Finanzen.

Washington, 24 . Jan . Schatzsekretär Gresham
theilte dem Kongreß mit, daß der zur Erfüllung der
Verbindlichkeiten Amerikas auf Samoa erforderliche
Betrag auf 6000 Dollars geschätzt sei . Der ameri¬
kanische Gesandte in China begiebt sich am 28. Jan.
mit dem chinesischen Abgesandten nach Japan .

Wasserstand des Rheins.
Maoau , 24 . Jan . Mrgs . , 4 .23 m , gest. 3 cm .

Vereins - und Bergnirgnirgs -Rtizeige : .
Donnnerstag , 24. Jan . :

Athleten - Hesellfchaft „ Kerknkes" . 9 Uhr Uebungsabend
der Tnnrriege . Lokal : zum Herkules .

ßoncvrdia . Probe für 1 . nnd 2 . Baß.
DeutscheWeichsfechtschuk «. V-9Uhr . Verflg. i . „ Landsknecht " .
D. Kchukoerein z . Schutze d . Deutschthums i . Auland. 6 U .

Generalverslg. i . „ Palmgarten" .
JechtKkuS „ Kermunduria " . */s 9 U . Uebgsabd . i. „ Ritter .-
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Wänuerturuverei « . Zentralturnhalle. Uebungsabend .
Schwelrzwakdverei ». Vereinsabend im „ Tannhäuser " (Jagd -

zimmer) . Reiseerzählnng (Forts.) : Mailand — Simplon—
Rhonegletscher .

Stenotachygruphenverein . Uebung»stundei . d. Gambrinilshalle.
V . ehem . »ad . Leiö -Aragoner . Halb 9 U. Kaiser Ge-

burtstagfeier z . den 3 Königen.
Verein »an Vogelfreunden . Halb 9 U . Vereinsabend.
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Großherzogl. Bad.
Staats - Eisenbahnen .

Die Anfertigung von 39 Stück
stttllböcken soll im Wege der vffent -
Itfien Verdingung vergeben werden .

Zeichnungen . Bedingmßheft n»d
frftimmung für Abgabe der Ange -
tete sind in den üblichen Geschäfts¬
kunden auf unserer Kanzlei , Krieg-
ßraße 17, einzusehen .

Angebot« sind porlofrei längstens
fe 746 .3 .3

Ionnar 1895 , Kvenbs 7 Ahr,
uns einznreichen , die Zuschlags .

W beträgt 8 Tage.
Karlsruhe, den 18 . Jan . 1895 .

frvtzh . Eisenbahnbauinsvektioer.
ItflifilM

LAntaü. nttr . 4s
' Frankiort a.L '

Kaiserair. 1

[RUDOLF MOSSEl
Zeitungen und Zeitschriften ]

14646 .52.5

n westfälisch « : :
Mitta » er««latN»urst L Psd . 1 .20

SUetomrft L . 1.10
Mettwars» » „ —.80
Leberwarst,er . k m —.70
Gchiake«, ger., 12—15 Wd .

, ich« «r. »er Psd . 95
, rgeu Nachnahme 314*

Ati « , Kleine »klatfc « j. » estfal« .

Die nachstehenden Artikel werden , um damit
gewöhnlich billigen Preisen abgegeben :
Model -Cosfüme aus feinen Stoffen

Mark 10,— und 15,—,
Morgenkleider aus wollenen Stoffen

Mark 5, —, 7, — und 10.—,
Blousen , seidene , von 6 Mark
Blousen , wollene , von 3 Mark
Blousen aus Sammet von 8 Mark
Seidene Unterröcke von 10 Mark
Winter -Jacken und Winter -Capes

zu 3 , G und 10 M . j
Die noch vorräthigen

zu räumen , za den beigesetzten ausser -

Sommer -Jacken und Sommer -Capes
zu 3 , G und IO Mark ,

wollene und seidene Mantelets
von 3 Mark an,

Kragen ans farbigem Seidenplüsch
von 4 Mark an,

Spitzen und Stickereien das Meier
5 , 20 , 30 Pfg .,

Passementerien das Meter 30 und
60 Pfg .

Wintermantel , Regenmantel , Kindermantel , Tricot -

an,
an,
an,
an,

taillen , Muffe , Pelzpoas u . s . w. werden gleichfalls zu bedeutend herabgesetzten
Preisen

S . Hödel .
»46
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„Salamander .“
Erster Karlgrnher Buderclnl ».

Samstag beit 2 « Jan , 8 '/,
Uhr beginnend,

Tilub -Abend
verbunden mit

Raisev - Fet «»
in unserem ne» hergerichteten Klub «
lokal z . „ Prinz Karl “ , wo¬
zu wir unsere verehrliche» Mitglieder
hiermit « „laden . 944

Der Vorstand .

Donnerstag de« 24 . Januar
ffielt Kern mit feiner Truppe (2 Damen , 3 Herren) im

Gasthaus zur Sonne , Kaiserpraße .
hat heut« Telegramm erhalten, daß

LIL » « EU »
SamStag schon eintrifft .

Uufana 8 Uhr .
5 * ladet « , «be»st ein Jg*. K ern .

Samktas : Markgräfler Hof. Sonntag : Altenburg.

Kais 6r~Panorama,
89 KaiMrstraste 88.

20 . bis mit 26 . Jan . :

Neuest« Aufnahme«.
Morgens 10 bis Abends 10.

Salon -Kerzen
Packet enth. 6 oder 8 Stück 48 Pf .
bei 5 Packeten . . . 45 Pf >

Parafin - Kurzen
Packet 28 Pf .
bei 5 Packeten : : . 25 Pf .

Adolf Lang
Saiferstratze 95 ,

Eiußang Kronen st raße .

Schlitt
z« sejr billiM Preisen

empfiehlt 926 -2-1

J . Bälir
51 Waldstratze 51 .

Di « «o« Unter», »um Besten eives
inildthötiaen Zwecks veranstaltet«
^»88tBlIa»8 k.V»N7All»8t 2t.

Ofi w OO K n in_ 1findet am 28 . u . 29 . b. o . 10— 1
u. 3—9 Uhr im 893

UStasch, « Taai > Institut
Kais erstraße 170

statt. Eintrittskarten ii by Pfg . und
Kataloge^ 10 Pfg . find in d. VIrivi' schen
Buchhandl. zu haben. 9 . Wieck .

»aiserauszug,
Das bekannte , ächte , feinste

Mehl verkaufe ich, wie schon seit
vielen Jahren hier am Platze am
billigstell, worauf ich alle- Mehl-
konsumenten aufmerksam mache .

pihwv,
Kronerostratze 50 .

Bltithenmehl V* Ctr . 1 .70 .
Kunsimehi No. I „ 1 .60 .

. » 2 . 1 .50 .
• 1 * 3 „ 1.40 .

Sroümeb ! , Prachtvoll5 Pfd . 50 Pf .

Ga Allmendanger 9
Sriinberg (Hessen) ,

fertigt aus 414 .10 .3

alten Wollsachen
Kleiderstoffe . Burki» , Läufer, Portieren
und Gai n au. Aiierkaniit billige und
leistungsfähige Fabrik.

Musterlager und Aunahmrstelle in
Karlsruhe bei 2 . Hoz , Bazar ,
Werdcrpiatz 41, in Durlach bei Frau
8-iwaa Mcnger , Marktplatz.Wb«
fämmtlicheS Zuchtgeflügel; tzrutsior ;
Zuchtgerüthe rc. Graf , Geflügelzucht .,
Auerbach , Hess . 623*

Für Kllvitilißeii.
Ein sehr gutes sicheres Hypotheken

Guthaben 30 .000 Mk . * 57. aus
- ein Karlsruher starkfrequentirtes Hotel

Wir kaufen jederzeit gesundes,
trock« «S Nogge » und Wei »en-

i ist ohne Nachlaß abzutreteu . Zins
> zahlung seit Jahren auf den Tag exact
j Anfragen aab 81 . 2035 an Rudolf
} Messe , Ann.-Exp ., Karlsruhe .

Stroh,
i mb Maschtnendiiisch . gepreßte

Bart bevorzugt und erbitten An«
gebot« frauk» Station Osthofen ,
Hessisch « LudwigSbahn. Ü5SL2
Verenrigtr Strohstoss-Fsdrike »,

StheiubRrfhet « , Rheinheffrn.

Vnglepin .
Wäsche zuin Waschen und Bügeln

wird schön und billig besorgt. *— Ebrn -
j daselbst kann ein Mädchen das
Bügel » gründlich erlernen: 918

Werdcrplat ? 37 , 3 . St .

Gänseleberrr

Ein Kind (Knabe ) , im Älter von
9 Monaten wird gegen Bezahlung an
Kindesskattabgegeben . Offerten unter

. Nr . 849 an die Expedition der »Bad.
j Presse " erbeten . 3 .3

mtrdeu fortwährend angekauft Kreuz -
Pratze »0 . eine Stiege hoch , bei der
« einen Kirche. Eifel «.
RA- solmporl i, Versandt u Prtwtt
ff 81. Mart. — , mii . lt . PMid. fr«,

Thalkräftiger energischer Mann
( Norddeutsch « ), Ende zwanziger.

! zuverlässig , gewandt und gesund ,
sucht Vertrauensstellung. Aufseher
oder Magazinier-Posten in einer
Fabrik bevorzugt. Gest. Offerten
unter Ehiffre ß . 917 an di« Expe¬
dition der »Bsd. VreS, " erb. LI

igung der Vorlesengen
Liit Be

welche im Sommer - Halbjahre 1895 a«f der Großherzoglich BadisHq̂
Albert-Lndwigs-Universität z« Freiburg im BreiSga» gebalte» werde».

Das Semester beginnt am 18. April «
Letzter Jmuratrikulationstermin 17. Ma ».
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. . . . . .. Theologisch © Facultät .
1 Doamatck, zweite Hälfte , in Verbindung mit Dogmengcschichte und Symbolik . — Krao *^

TT vaia ® 11 — Seminaristische Uebungen (christl . Evigravdik). — Keppteri Moraltheolop,

tt HE '^ iiichrs Seminar. — Krieg , Theorie der speziellen Seelsorge. — Geschichte der Predigt »

K*~ n*Mi* & \!n*>eT*ak ~ Homiletisches Seminar. — Heiner : Kirchenrecht , IL Teil, Regierung der Kirch,

« t *.* •
Ue*L„ neen. — Soziale Frage : Arbeitersrage. — Hoberg : Genesis. — Hermeneutik. — Exen.

Bibeltexte (Fortsetzung) . — RBekerti Einleitung in die Schriften de? ne^
des Römerbricfes (Fortsetzung). — Braig » Psychologie . — Grundfragen der Psyche

m
' Apologetck . zweite Hälfte . — Geschichte des Vatitanifchen ConcilS. — Trenkle ■ Erkläntz,

bei Bnefe Petri , ev. dcS Marcusevangelinms .
™

_ t . Juristische Facultät .
. . Bürgerlicher Prozeß , ausschließlich des ConcursverfahrenS. - Praktikum üb« Code Napoli,,!

und badisches LandreSt (im inristifchen Seminar ). — EiseSei Institutionen . — Römische RechtSgeschichte. -
Pandekten, II . Teil (Erbrecht). - RUmellii , Pandekten. L Teil. - Rosin i Deutsches Privatrecht (mit Lehe»

!£ ' StaatSrccht , zugleich als Einleitung in die staatsrechtlichenFächer überhaupt . — Deutsch«

Reichs » und LandesstaatSrecht. — Cosack s Encyklopädie der Rechtswissenschaft . — Deutsche RechtSacschichte/H

Wjf ]*;- Wechsel- und Seerecht, nach seinem Lehrbuch des Handelsrecht?. 2. Auflage 1893. — R . Schmidt m

-^ Precht. — Deutsches EoncurSprozeßrecht nebst den Grundzügen des JmmoSiliar -ZwangSvollstrcckim « ,! jt $

« ^ {8 (EubhastatronsrechtS) . — Civilprozetzpiaktiku« (im juristischen Seminar ) . — V* Rohland i DentsMT .
m

Strafprozeßrecht. — Völkerrecht .
Medicinische Facultät .

-

an . . ES »» » Geburtshilflich -gynäkologische Klinik. — Geburtshilfliche Poliklinik. — « iidohi -nndt Spttlkh

Botanik mit Berücksichtigung der osflcinellen Pflanzen. — Botanisch- mikroskopische Uebungen. — Botanische h ,

ciirsionen . — I8ana , Augenklinik. — AngenoperationSkurs mit praktischen Uebungen. — AugenspiegelkurS . -

JBaumler i Medieinische Klinik. — Vorlesung über specielle Pathologie und Thcravie. InfectlonSkrankheiten. , SK

Tbomas ! MedrcinischrPoliklinik mit Kinderklinik und Refcratstunde. — Arzneimittellehre. — Wiederaheim

Systematische Anatomie, II . Teil . — Arbeiten im anatomischen und vergleichend -anatomischen Institut für Äo

untere. ~ - w. Kries i Physiologie der Ernährung . — Physiologisches Praktikum. — Arbeiten im physiologisch«

Institut für Anfänger und Geübtere. — Kranke , Chirurgische Klinik und Poliklinik. — Chirurgischer Opn»

tionSkuis . — Baumann i Anorganische Experimcntalchenne. — Physiologische Chemie, anSgewählte Kapitel, -s AM

Arbeiten und Uebungen im Universitäts -Laboratorinm. Abteilung der med. Facnltät . — Chemisches Praktikum sitz

Medictner (»nt vr « ntenrieSh ) - Krnminghans - Psychiatrische Klinik. — Psychiatrie II . — Zieglen

Allgemein« Pathologie. — Praktischer Kurs der pathologischen Histologie. — Pathologisch« anatomische

Demonstrat,o>ien mit SectivnSübungen . — Arbeitm im pathologischen Institut (mit Prof , extraord. n » Aukt ,

^ * " 0- ~ Sohoiteliu8 ■ Hygiene (NahrnngS» und Geuußmittel . Gewerdehygiene) verbunden mit Excurfi«

Praktischer Kurs der wichtigsten hygienischen UntersuchungSmethoden. — Arbeiten im hygienischen Institut .

scninL »irgQr > Specielle Chirurgie mit besonderer BerücksichtigMg der Kriegs- Chirurgie . — Klm » Gericht»

liebe Medicin, für Mediciner und Juristen . — Jmpslebre und Jinpftechnik. — Psychiatrisches und gerichtlich,

medicmisches Praktikum . — Wiedow ■ Geburtshilflicher OperationskurS . — Ausgewählte Kapitel der Frau«,

rrarkyeiten. Kn,es i Beziehungen der Erkrankungen dcS AugeS zu den Vergiftungen , JnfectionSkrankheltzii

Ä> ?" stllut,o n̂sanomalien . — » . Kahldem Specielle pathologische Anatomie der Knochen und Gelenke , da ^ nt
Miiskel», Sehne », Sebnenscheiden, Schleimbentel. — Arbeiten im pathologischenInstitut (mit Geh. Hofrat Pres r - . : ,

orb . Ziegler ). — Killiani Vorlesung und Kurs der Laryngoskopie . Rhinvskopie und verwandter UiitersuchunB « »

Methoden . — Klinik der Krankheiten des Kehlkopfes , Rachens und der Nase ( für Vorgerücktere). — Rhino - laryngv «MtN .

logische Poliklinik. — Keibel « Histologischer Kurs (mit Privatdozent Dr . Qanpp ) . — Osteologie und Syndet,

mologie. — Entwicklungsgeschichte des Menschen . — Sonntag , Geburtshilflich- gynarkologischer Uniersuchun «l<

Airs. — Jaoobi , Haut - und Geschlechtskrankheiten : klinische Vorträge und Poliklinik . - voldmasutz

Chirurgisch -propädeutischer Kurs . - Ritschl : Frakturen und Luxationen nebst Verbandkurs . — Rullus : Fr ,

krankhelten mit Ausschluß der Krankheiten der Ovarien , Tuben und Ligamente. — Beckenlehre und Geb

Mechanismus. — Bloch : Therapeutik der Ohrenkiankheiten mit OperatronSübungrn . — Klinik der OhrenknM

Herten . — Poliklinik der Ohrenkrankheitcn. — Baas : Diagnostischer KnrS über di« FnnktionSstSrungendch

AugeS . — Treupel : Kursus der physikalischen Diagnostik. — Maas : KurS der medicinisch -klinischen Pro«

deutik mit praktischen Hebungen in Percussion und Auscultation »nd den übrigen Uiitersiichungsmethoden.
J

Elektrodiagnostik und Elektrotherapie.
Philosophische Facultäi .

Schmidt i Geschichte der epischen und lyrischen Poesie der Griechen . — Im philologischen Stmfa«'

Fragmente griechischer Lyriker und lateinische Stilübungen . — Meisrna -in , sioologie, Teil I. — ZooloM

zootomisches Praktikum. — Zoologisches Seminar . — kvroth , Theorie der Funktionen einer complexcn Vo

anderlichen . — Analytische Geometrie des Ranmes . — Clans , Allgemeine und theoretische . Chemie . — A»»

gewühlteKapitel der organischenChemie . — Ansgewählte Kapitel der anorganischenChemie — PraktischeArbeita fl « *

baiiffvo

im chemischen Laboratorium . — Reuse , Einführung in di« Tragödie des Sophokles . Interpretation h

Trachinieriimen. — Im philologischen Seminar : Ausgewählte Briefe des Seneca — Beurteilung der einzureichendo
Arbeiten und Leitung der Privatlektüre . — Warburg , Experimentalphysik, II . Teil (Licht und Elektricltat). '

Ausgewählte Kapitel aus der matheniatischen Physik — Phistkalisches Praktikuin. — Selbständige Arbeiten B

Geübtere. — * on Simson , lieber die Germania des Tacitus . — Geschichte der Hohenstaufen. — Im historiM

Seminar , Abteilung für mittelalterliche Geschichte : Uebungen an mittelalterlichen Quellen und Urkunde »^ ‘' ig
Riehl , Die Probleme der Philosophie. Eine Einleitung in die philosophischen Wissenschaften . — DaS g«M t *l [Ct;

Leben der Gegenwart in seinen Hauptströmungen . — Im philosophischen Seminar : Kant' S Kritik der «rtnt,; ,.e
Vernunft . — Kluge , Deutsche Grammatik. — Geschichte des Minnesangs mit Jutervrrtationen . — Im Sem««

für germanische Philologie , Deutsche Abteilung : Althechdeutsch (Otfried). — Steinmann , Erdgeschichtê

Geologie der Alpen. — Mineralogische und geologische Nebnngen . — Anleitung zu selbständigen rckissenschaftlM ^
Arbeiten im geologisch-mineralogischen Institut . — Geologisches Colloquium. — Thurnaysen i Einsührung«

die indogermanische Sprachwissenschaft. — Altirische Grammatik oder Interpretation irischer Texte. —

wsssenschaftlicheUebungen. — Baiat , Das altfranzösische Rolandslied . — Spanische Uebungen. — PortugieW

Uebungen. — Im Seminar für romanische Philologie : Uebungen . — Studnicxka , Die Blütezeit der griechM«

Kunst ( für Studierende aller Facultäten ) . Praktische Einsühnmg in die Erklärung antiker Bildwerke, für Anfang«

— Archäologische Gesellschaft : Besprechung von Problemen aus der Geschichte der griechischen Plastik. — 8ohaW

Geschichte beS Mittelalters seit dem Interregnum . — Lateinische Paläographie . — Im historischen Sew'N deute

Abteilung für mittelalterliche Geschichte : Uebiingen . — Busch , Geschichte des neunzehnten JahichundertS W

Im historischen Seminar , Abteirung snr neuere Geschichte : Friedrichs drS Großen „Üistoir« ^ Mue .
- Weher . . " " ' ' " ' " '1815).

tewp»" . — Weber , Praktische Nationalökonomie (VolksWirtschaftspolitik) . Die deutsche Arbeiterfrag, ®*H

und Land . — Kameralistisches Seminar , gemeinschaftlich mit Prof , extraord. * < Schulae - Gaesaw, ’**" J
Handelsrechtspraktikum. — Stickelberger » Jniegralrechnung . — Theorie der algebraischen GleichlMgew

Im mathematischen Seminar : Uebungen. — Fabriciusi Griechische Geschichte , I . Teil. — Im
Seminar , Abteilung für alte Geschichte : Uebnngen über die Geschichte des zweiten punischenKrieges.
AuSgrwählte Thukydideische Reden. — Holtxmanm SanSkrit - Jiiterpretierübungen für Vorgerückter«

klärungen des Drama ? Saknntala . — E. R. Meyer , Hesiods Theogonie. — Willgerodt ■ Org ^
Expiiiinental .chemie. — Technologie. — Nahningsmittelchemie. — Gruben Die Urtiere. — Zoologisches
in Verbindung mit Geh. Rat Prof . ord. Weismann . — Schrher , Geschichte der englischen Ntteran» ^

Mittelalter - — Ueber Alfred Tennyson , mit Erklärung ausgewählter Proben auS feinen Dichtungen. - J
Seminar für germanische Philologie , Englische Abteilung : MittelenglischeUebungen (Ancren Riwl « und Ornp ^ fav ,
— Levy i Italienisch für Geübtere. — Die moderne Dichtung SndfrankreichS. — Böhm ■ Leitsosfiltt "

Demoiistiatioacn und Exkursionen. — Paläontologisches Praktikum. — Griff , GesteinSlehr, (Petrographie ) ™

Demonstrationen und Exkursionen. — Krystallographische und petrographisch « Uebungen. — Mineralogischê ,

geologisch« Uebungen. — Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten im geologisch « mineralog'^
Institut . — Ziegler ■ Zootomische Uebungen. — Reumann i Amerika — Die geographischen Grundlage»

Weltwirtschaft und des Weltverkehrs. — Geographische , besonders kartographische Uebungen, —

Pharmakognosie. — Hebungen im Pffanzeiibestimmen. — Praktik»», zur Untersuchung von Drogen ob«

Nahrungsmitteln . — Botanisches Praktikum . — Botanische Exkursionen. — Reckeneorf , Hebraist
(Anfangskurs ) . — Syrische Lektüre . — Arabische Lektüre (Brünnow , Arabische Prosachrestomathie). — N«up/!

Sprache. — nun Scbnfne -GaeVarnlta » Allgemeine Nationalökonomie. — Ueber russisch« Volkswirts«

orrhältuisst , mit Berücksichtigung der handelspol,tuchen Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland-

§
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Kr . 21 . srrffq ? mtwt -
HT̂ iUliinttSl © emiiißv gemeinlcbnsil. mit Pro : . Pib. Weber . - - G . «Seyen Tioptlik, elemerxtar MmtiMt ,
^ Rerückfichrigung de» lmmjctjlnbm Auges . — Physikalische« Praktik» !, ! , i » Gemeinschaft mit H .-. 'stri Prof . ord.
Y , - _ Z« hnder i MechanischeWüriirelheoric. — Weissenfels i Goethe . — Uebungen : Lektüre von

. Murners Narreirbeschwörung . — Gros » « , Die Äruudprobleme der Sociologie. — Ethnologische
pwj

"r flfn< _ Michael » Geschichte des Zeitalters der französischen Revolution und der Freiheitskriege . —
irische Uebungen : Streitfraaen auS dem Leben Maria Stuarts . — Richert , Geschichte der neueren
2 >ilo!ophie (von der Renaissance bis Kant ) . — Int philosophischen Seminar : Spiiroza ' ü Ethik . — Beckenkampi
^ stallographie . — Krystallograpbische Uebungen . — Edingen Analytische Chemie und Titrierntclhoden . —

» Sanskrit -Grammatik (mit Berücksichtigung der verwandten Sprachen ). — Das moderne Griechenland .
. Einführung in die Kenntnis oer deutschen Tierwelt mit besonderer Berücksichtigung der Wirbel -

Zrrt mit Demonstratione» in der Sammlung und Exkursionen . — Fromm : Ueber qualitative Analyse . —
«^ve

'
titorium der Chemie für Mediciner . - - Lutter : Geschichte Europas von Constantin bis auf Otto der.

_ Einführung in die Kultur der Renaissance . — Bienemann : Geschichte der Beziehungen Rußlands
. Deutschland von 1650 bis zur Gegenwart . — Fritze : Die Insekten in Forst - und Landwirtschaft (mit

Lrkursionen). - Die geographische Verbreitung der Tiere . — Einrichiitng und Betrieb naturwissenschasilichcr
^ mmlungen (Museologie ) . - « on Terey : Das Zeitalter Raphaels und Michelangelos . -7- ZQrn : Allgemeine
vaterrichtslehre . — Unterrichisübungen in Lehrfächer » des Gymnasiums . — Sarrazin : Evolution de la poüsie

»» 10* «ieole. — Der Kampf um die Reform des französischen Unterrichts an deutschen Schulen . —
. I Seminar für romanische Philologie : a) Moliere , Le * femme * Sarantes , b) Stilistik (nach Plattners Stilschule ),

Colloquium über eingereichte Arbeiten . — Lchrnezer : Encyclopädie der Landwirtschaft , II . Teil (Betriebs -
^ 1) — Gare : Lektüre uno syntaktische Analyse eines ueuenglischen Prosatcxtes . Uebcrsetzung eines deutschen
^ sa

'
texteS ins Englische . — Englische Lektüre für Anfänger mit Einführung in die Elemente der Laut - und
entehre . — Moppe : Harmonielehre für Anfänger . — Harmonielehre für Vorgerücktere , incl . Modulation .

^ Uebungen in Modulation , Liedformen , Eontrapnukt ; Analyse ausgewählter Beethoven 'fcher Sonaten und
M-dLscher F »g«a . — Praktische Jnstrumentalübungen auf dem Klavier und Pedalklavier (mit Berücksichtigung der
Lraeilitteratur ). — Ausgewählte Kapitel ans der Musikgeschichte und musikalischen Aesthetik . 984

JgtXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

fFr & bXl .SE L
128 Kaiferstrasie 128 X

V Hiermit beehr« mich ergebenst anzuzeige», daß ich Kaiserstrasse 128 in meinem X
^ eigenen Hause ein großes Lager in

ze Mlimasielifiieii , FaliiTädern -7MI x
% und dazn gehörenden Bedarfsartikeln X
% errichtet habe und enipsehle ich mein Unternehmen bestens unter Zusicherung reeller und coulanter X
% Bedienung. 947.2. 1 X

«Franz Mappes ”
* 128 Kaiferstraße 128 . $
tXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXX
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Karlsrulaer
Liederkranz .

Unsere verehrlichen Mitglieder, Damen und
Herren werden hierdurch freundl . eingeladen, sich
zur Entgegennahme näherer Mittheilungen über

am 16 . Februar aözuhaltende Kostüm - Fest , morgen
Freitag Abend 8 Uhr im Vereinslokal gefl . einftnden zu
Men . 941

Der Vorstand .
— Letzte Woche ! Mux « och vis Montag !

Donnerstag 24 . Januar 1895
HMäBSSMi Auf Wunsch : MMMMV

Alte Brauerei Bischofs

mit neuem Personal 945
und ausgewähltem Programm .

i Samstag : Z « m Elephanten . Sonntag : Zur Schützenliesl .

is» .
W *

latttett-lattferfions - f etjfctgcrung.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe des Herrn Jacoby bin ich

Alstragt, die noch vorhandenen Waaren am

^ Freitag den 85 . Januar d . I ,
vormittags halb 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr,

kqerstraste 209 im Laden gegen baar zum Höchstgebot öffentlich zu
»usteigeni. als :

mehrere Costümes , Vlonsen , Morgenkleider , Capes , Jacke « ,
Regenmäntel , Stoffreste re . 943

Liebhaber höflichst eiiUadct
$ . ffi $ciABnaiiii , HiiRfioiiator .

Versteigerung einer Ladeneinrichtung.
-chih
nfänffk
IliH » 1 . - « - g - - „
äetnirf vente Donnerstag den 84 . Jannar , Nachmittags 3 Uhr ,
rts UJ kibeu im Aufträge Aarserstraße 105 , gegenüber dem Elephanten , eine

> Etisi beinahe » eue Ladeneinrichtung versteigert , all :"
1 großer doppelt , eichene » Glarschrauk mit GlaSschiebefenster ,

1 großer doppelter Waarenschast mit Glasscheiben , 1 großer doppelter
Waarenschast ohne Glasscheiben , 1 Ladentisch mit Kasse, 1 Pult ,
2 schöne messingene Anslagegestelle , 2 Schaufensterlampen mit Spiegel -
rcslex, 1 Firmaschild mit Stiefel , alles für ein Schuhgeschäft paffend ,
Liebhaber rinladet 942

n

Ä
"rt

BresseL
^

Reelle

i ^ eirathsanträge
[At 'Neu wie Damen werde» die
logiftz! . Partien zum Verheirathen
age» ' ^Vweestn unter strengster DiScretio ».

Frau Km Würz ,
llapellenstratze 18.

up « !'
ittr <r
land -

fiintl . *»irk an Kindesstatt
nilUI abgegeben . Offerten

m * Nr . 873 m Wf Expedition der
tzur Preff « * erbeteu . SL

Hochfeiner , 40 jähriger

FrilnzeMer Eogtlnc
roll l Mer ft Co.

milde und bouquetreich , per Flasche
Mk . 4 .—, bei Abnahme von 8 Flaschen
ä Mk . 3 .80 . 601 *

0 . Jessen , KiMruke ,
Lartstratzs 88 a «

U ,

imientiimfi 'rfdioiifJDiiim ,
öcrs 1(6 j)f.,
bei Ivpfö . IZ Pf .,

sowie
alle Sorten Dürrobft ,
Apritosen , Brünetten,
Kirscherr,Dampfäpfel ,
Bohräpfel , Apfel-

schmtze, Feigen,
Datteln , Birneu-
schuitze, Hewelbeeren ,
Mirabetten, Zemijitztand

vtlkittM ,
billigst bei so?
N. J . Hontiuroer,

Kronenstraße 50.
Rrgerma .tztqc L>tltlhelt » ug von
Verlobnn §en

wird honorirt ; gefl. Meldungen er¬
beten Öppermann ’s Berlobungs ,
anzeiger , Berlin W ., Kötheircrstr . 32.

Von einer altrenommirten
Fabrik der Consumbranche
wird für Karlsruhe und Um¬
gegend e . n tüchtiger lei der
einschlägigeu Kundschaft gut
ei .. sesnhrter

Vcrirttcr gesucht.
Gefl . Offerten unter Bo . 0 .

82138 an Haasensiein
& Vogler A . -G. ( Wilhelm
Rixins ) in Lndwigshafen
a . Rh . erbeten . 582 .3 .3

Nertreter gesucht.
Eine bestrenommirte Fahrrad -Fabrik

sucht solventes Vertreter an allen
Plätzen SüddentschlandS unter gün .-
stigen Bedingungen .

Reflektmiten wallen ihre Adresse !«
der Expedition der „ Bad . Presse "
«bgtbeu unter Sst . d?» fcl

Turngesellschaft .
Nächsten Freitag den 25 Jan .

fällt dae Turnen aus .
910_ Der Turnwart .

Dereüi efim.
6atüfdipt: Latk-Dragvner .

Knrssrnhe .

MM
fM

Donnerstag den 24 . Jannar d . I .,
Abends halb 9 Uhr :

findet im Lokal » Gasthaus z« de «
3 Könige », die

Geburtstagsfeier
Sr . Majestät -es dnrtschm Kaisers

Wilhelm II .
mit Mnffk - re . Aufführungen statt .

Die LUitglieder werden zu recht
zahlreicher Betheiliqung eingeladen .
817 .2.2 Der Vorstand .

Verein non Vogelfrenncken
in Karlsruhe .

Honte Donnerstag :
V ereiiisabend .

Der Vorstand .

Hotel - Angestellter - Verein.
Freitag Mittag 3 Uhr :

Versammlung
Mit £ ■ . JE3 . 935

im Meiste « Berg , LudwigSplatz .

Tüchtige Agkllte»
werden allerorts von einer reellen
bad . Weinhandlnng gegen hohe
Provision zu engagiren gesucht.

Off . mit . A . Z. 799 bef. die Exped .
der „ Bad . Presse ". 5 .2

Kautionen
n narbhno tllr Staats»,Cowuiunal -

iDCli I0J1110 Privatbeamte ,
coul . n . kosteufr . Theilrückzahlung gest.
G. Hochhaus , Berlin W . ,
Golhstr . 12. 827 .10. 1

Enstpns-Lerkllf.
Ich beabsichtige mein in GauSbach

im Murgthal gelegenes gut frequen »
tirtes Gasthaus „ zürn Waldhorn *
Familimverhältniffr wegen zu ver¬
kaufen.

Dasselbe ist 10 Minuten von Forbach
gelegen und würde sich seiner pracht¬
vollen Lage wegen , zu einem Luft -
kurhvtel eignen .

Auch für einen tüchtigen Metzger
eignet sich dasselbe , da schon seit
vielen Jahren in dem Hause eine
Metzgerei betrieben wurde , welche sich
einer guten und aüSgedehnten Kund¬
schaft erfreut .

Liebhaber mSgen sich direkt an mich
wenden . Aüch ist Herrn Brauerei¬
besitzer V. Fran * i « Rastatt gerne
bereit , nähere Auskunft hierüber zu
ertheile ». 886
Frau Geiser Wittwe «

Bäckerei
zu verkaufen. 303.4 .4

Eine gut gehende Bäckerei mit
allem Zubehör , in hiesiger Stadt ,
« nt »r günstige « Bedingungen z«
» er ’Suven . Näheres gegen Einlage
von B . lefmarke bei Albert Buch -

sr „ Güteragent in Bruchsal .
EMMsmmammmmmmmKBa

I

Pianino
,

neu , Nußbanm , kreuzsaitig , mit
. ganzer Effenplattc , 7 Octavcn ,
schöner Ton , sehr solid gebaut ,
zrun außerordentlich billigen
Preise von 185 .9 .7

HX . 420
geg . Baar mit . 5 jähr . streng
reeller Garantie zu haben
Rüppurrerstr . 2 , 2 Treppen ,

(im „ Grünen Hof " ) .
Ladenpreis Mark 590 .

Ei » wachsamer , schwarzer

ist billig zu verkaufen . Zu erfragen
unter Rr . 714 in der Erpeditiou der
»Bad . Mtjst ".

« rf )
Für Vrarrtleuter
l Kameelraschengarnirur , 1 Plüsch »
garnitnr , 2 Ottomanen . 1 Divan
mit Kameeltasche « , 2 Deckbetten
rmd 4 Kiffe » sind äußerst billig zn
verkaufen : Hirschstrahe 15. parterre .
Ebendaselbst sind ein Bobentepstich »
200/275 «m groß , und 2 Stühle »
wenig gebraucht , im Auftrag billig
abzugeben . 682 .6 .5

Pianino
2 Monate gespielt, sehr billig zu
verkaufen bei L . Hack , Rüp »
pnrrerstratze 2, (Grüner Hof ).

Verkaufs -Anzeige .
Ein Marktwagen für Metzger ,

und ei « Pferd werden billig ab»
gegeben . Zu erftage » Schwan »»
stratze 5 . 920 .2.1

Billig zu verkaufe»
Zähringerstraste 63 im Laden : 2
neue halbste. Betten , 1 »«« er Divan
Mk . 45 , 2 neue Sopha Mk. 30 - 32,
1 gr . Ooaltisch Mk. 15 , 1 neuer
Regulateur Mk . 16, 1 Ofenschirm ,
Spiegel , gr . Hänglampe . Küchentisch,
Hocker» 1 Reißbrett und Schiene ,
l Doppelleitrr , Ladentisch«, 1 kl. Akten-
regal , Verschiedenes ._ 923

Mars Gehilfe,
junger , gewandt im Ausfertigen ,
gesucht . 2 .1

Näh . in der Expedition der „Bad .
Presse " unter Nr . 909 .

Modellschreiner
gesucht.

Ein tüchtiger Modellschreiner , der
einer Werkstätte in einer größeren
Fabrik vorstehen und alle vorkommen¬
den Arbeiten selbstständig auSführe «
kann , findet sofort dauernd « Beschäf¬
tigung . Angebote unter Beifügung
der Zeugnisse , Angabe bisheriger Be¬
schäftigung rc. unter G. 5578 an
Rudolf Moose , Annoncen-Exped.
in Karlsruhe . 922,3 .1

Dlkiter-Gestich.
Cittt »

"
»chtkger , zuverlässiger

Herrschaftsdiener gesetzte»
Alters , der sich durch gut»
Empfehlungen answeise «
kan«, findet alsbald danerllde
Stellung . 857

Nähere - bei
Janker & Rah ,

NShinaschinenfabri?

Fuhrt »echte.
welche im Besitz »on guten Empsrh »
lungen sind , können eintreten .

. Künger -Abfuhr -Kesellschafi
Karlsruhe,

Zirkel Nr . 32 . 883 .2.2

E in anständiges Mädchen ,
welches das Bügeln gründ¬
lich erlernen will , kann so¬
fort eintreten : 334

Donglasstr . 22 , Seitenbau .

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen für ein
BerstchernngSbnrea « gesucht. 2.1

Offerten unter Nr . 916 an die Ex-
pedition der „Bad . Presse " erbeten .

Slelle -Kesllch.
Ein anständiges Mädchen , welcher

da? Kleidermachen , Hand - und Haus¬
arbeiten gründlich erlernt hat , wünscht
vassende Stelle als besseres Zimmer¬
mädchen oder als Jungfer , am liebst«
nach auswärts sofort «der später .

Offerten unter Chiffre A. H . 100
an di « Expedition der «Bad . Presse".

901 .2.1Zwei tüchtige -

WW -WMi ! ! !
chen zum baldigen Eintritt Stell «
rch K . Tr Set er Kreuzstr . 17 .
. errenstraße 60 , ist eine kleine
r Wohnung mit Wasserleitung «.
lasabsckluß auf 23. April d. I . zu
rmicthen . Näheres daselbst Border -
l,rs 2. Stock 91»

4Liue Mansardenwohnung (Bor»
derhans ), bestehend in 2 Zimmer ,

Küche, Kämmerchen und Keller, ist
per 23 . April an eine kleine Familie zu
vermiethem Näh . bei V . tzrogomor ,
- aherstr «- « U7 iw Lsd « . 886 .83



Programm
Kiek lei 8ki»rtS!Ws Seisfr Rsjeßst dkS Nsifkls

Vilhtlo II.
Sonntag den 27 . Januar 1885 .

^ _ Am Bortage :

Frier i« tüt verschiedenen Schulen der Stadt .
Abends 8y , Uhr : großer Zapfenstreich von der Jusanteriekaserne aus .

Am Festtage :
Bcflaggüng der Stadt .
Morgens

Morgens

vormittags

Lormittags

Nachmittag -
Abends

7 Uhr : Tagwacht , Festgeläute , sowie Mgabe von 101

Kanonenschüssen durch die Feuerwehr .
8 Uhr : Choralmustk von de» Thürmen der evangelischen

Stadtkirche und des Rathauses .
10 Uhr : Festgottesdienst in den Kirchen der Stadt , un¬

mittelbar daran anschließmd :
11 Uhr : große Parade der Garnison zu Fuß auf dem

Marktplatz mit Abgabe von 101 Salutschüssen .
2 Uhr : Festessen im Museum .
6 Uhr : Festvorstellung im Großh . Hoftheaterl

Karlsruhe , den 21 . Januar 1898 .

Dev Staötvat r

913 S ch n etzl er . Schumacher
'
.

MNiärvmmdDE Karlsruhe.
SamStag den SS . Januar 1895 . « heud» V.9 Uhr , findet in

de« AS «« e» der Fefthalle die

Geburtstagsfeier Sr . Majestät des deutschen Kaisers
Wilhelm II.,

W » elcher lebende Bilder re. zur Anffithrnng gelange « , statt.
Wir laden unsere verrhrlichcn Mitglieder nebst Familienangehörigen

* » * freundlichst ein.
Karte « fiir Mitglieder lind deren Angehörige t 19 Pfg . und

f«r « inznfsthrende * 18 )0 . werden jeweils Abend » von 8 —19 Uhr" geben :
am Dmenerstag den 24. d. M . bei Kamerad » »»ringer (Wolfschlucht) ;
am Freitag den 25. d . M . bei Kamerad » erlich (Goldener Hirsch ) .

Aröffnnn « der Festhalle Abends Vs9 Uhr.
Orden . Ehrenzeichen , BerbandS - und Bereinszetche » find

«»»»lege «. 8003 .2
Der Vorstand.

Kiklsriiher MSiinechilssvereiii.
Fveirvilliges Atvcrnkentvägevksvps .

^ Ein » euer UebnugSkursus ( Anatomie , erste Hilf « bei Ver¬
wundungen . Transport Verwundeter , Uebung militärischer Marsch »

dewegungen ) wird init Nächstem beginnen . Roch können Neuaufnahmen
stattfstlden ; au « liebstm älterer und militärfrcirr Leute , keinesfalls unter
20 Jahren . Anmeldungen wolle « gemacht werden bei Herrn Hof >

Mechaniker Krautinger , Kaiser -Passage 1 , Herrn Hofuhrmacher
Pech er , Kaiserstraße 40 , den Zugführern Herrn O . Ja eg er .
Schwimmschulstraße 15 , und Herrn R . Brechtel , Leopoldstraße 11 ,
den Obleuten Herrn M . Bolli » , Werderstraße 79 , und Herrn I .
Meß wer , Werderstraße 36 , sowie im Depot : Gartenftraße 47 .

Das Kommaudo. 783 .22

Eyang. Arbeiterverein ,
Dchützenstrahe 58.

Sonntag de » 27 . Jannar , Abends 7 Uhr , findet die

Geburtstagsfeier Sr. Maj . des Kaisers
verbunden mit

Familien -Abend
statt . Herr Hofdiakonus Fischer wird die Ansprache halten .

'

Unsere Mitglleder und deren Angehörige werde » hiezu mit der
Bitte um zahlreiche Betheiligung eingeladen . 827 .8 .1

Der Vorstand .

Ziehunns - Li
der

Ulmer Münsterkau -Lotterie
und der

Rrsmbmgtt Doulftrihkits-Mtlie
stud zu habe » pr . Stück 10 Pfg . iu der

Expedition der „Badischen Presse“.
Noch AiMüttß gkgnl SiusLudung vou 13 Pfg . iu Briefmarken .

Panorama .
8»!«st !-R»ilögt«Mc ins EcfrAs bei Nniii

18 . Dezember 1870 .
Gemalt von Historiemaler Carl Becker .,

Fefthallenplatz , nächst dem Hauptbahnhof .

Täglich geöffnet von morgens 8 1/ , Uhr bis zu eintretender

Dunkelheit . 13713* !

Wie sorgt ma » an, besten und zweckentsprechendste» für da? künftige
WohlWeiner lieben Kinder ?

Die Lnüdkiislic BttAHnmzS -Bnk
skr Mili1ärtzie«fi- «nd Töchter-Anssteuer m Knrlsrnhe

übernimmt Kinder - Verstcherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahl¬
bar werden :

a) ans einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 re. Jahr ;
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens ;
o) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersnchnng .

Je früher der Beitritt erfolgt , desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antrag¬

stellers . — Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorzeitig
siirbt . — Niedrige Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüfse
den Versicherten . 631*

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen :
Die Direktion , Amalienstraße 17 , Karlsruhe .

tjotel 3 ttm IKhvingev Löwen .
Heute Donnerstag , Abends 8 Uhr :

Hsmorisüscber Abend
der Gesellschaft 921

(2 Damen, 1 Herr ) .
Auftreten der jugendlichen Soubrette Frl . JOlsi *.

Es ladet hörlichst ein Lmi «« , Restaurateur .

*

ft

ft

KtsPsts-Utbernnhnie li . Empfthlinig.
Mriuer werthen Kundschaft , sowie einer verehrt . Einwohner

schüft vdtMarlSruhe mache ich die ergebene Mittheilung , daß ich dis
. s

äckerei «
) Zährlugerstraste Nr . 52 , d
käuflich erworben u . heute übernommcu habe, d

mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthen Ab - '

nehiner mit nur guter und schmackhustec Waare aus ' s Freundlichste ftt

zu bedienen uud bitte um geneigte» Zuspruch . 960 &
Karlsruhe , den 23 . Januar 1695. «*«

Hochachtungsvoll
KU hu rd Sei 4z , BliÄermcisier. §

*

842 . 10.2

einige Tage benützt, ä Stück iS . 1. 58 , Bersandt gegen Nachnahme-

Ju ! .

wundsrsGhoneKsstansen
IPsS . 20 Pf .

bei 5 Pf » , d 19 Pf .

bei 10Pfd . uur 18 Pf .
' ' 304

r,
Krorrerrstraße 50.
. J.

bei

L8 N» er

iOselwein
sind jetzt im Zapf und empfehle
ich dieselben von 50 Pfg . per
Liter oder Flasche an aufwärts .

Proben gratis uud franco . 602 *

Karlstraße 24 und 20 ».

Für AiltzMIkk.
Milchkannen von 1 bis 25 Liter

Gehalt , sowie Maastbecher , V3 uuc
1 Liter Gehalt » faitft man am billigsten
bei 575 . >0 .4

SE3 . «fixest ; ,
B l c ch w a ar e u » F a b r i k,

Augarteustrafie 55 .

auerklttmt als das beste
Salatöl .

\ 80 Kfg .
1Ö , , 78 ff

f ei 905

NW,
Kroneustraße 50 .

j ,

Gänselebern

Nachdruck verb,^

Der Winter benscht noch allnimü .Und Bälle gibt e4 sonder Zahl .
Man gebt zum Ball deS AbendSsp»
Erst Morgens inan nach Hanse M
Zieht stets den warmen Mantel lg
Den ma » gekauft beim Kleider -H^ ,
Ein Ileberzieher ist auch recht-
DteIluS -vahl d ' rin ist gar nicht schsitz
tlnd billig AllcS , gut und warn :.
Kenn ' S fehlt , der friert , daß

• HW
AÄl ».

« wln
m »*11

ft

erbarm,
Der eile d ' ium , so rasch er kann.
Noch heule zu demdemKleider -Hals, stichle>

Kratze H'osteu Mäntel mit und °h« Geist«
Aerinel zu 3, 4 , 5, 6, 8, II , 13,lj ^
18, 21 . 23, 25 bis 35 M . de» Rl

Kroß « ^ »sie
'
u HleSerzleyer . für itbti , de» ab

Herrn passend , zu 8, 9. 10. 12, !,
12 UlS Q4i \U% " .18 bis 36 M .

Nenheileu i » kompketterr Auz
inheil und dunkel , in den beuf5

schönste » Mustern zu M . 8. 10,Ü fPtoa1®

14 , 16, 18. 20, 23 bi4 40 M . J« h »°

Hleuheiteu i » AuaSen -Anzüge » n nut er
/ tuaSeu -WSnteku 3,4 , 5, 6,7,1 habe n
9 bis 18 'M . perde ;

Zleirheiten in Kose » , in Streifen » h, N »
Carreaus , arrs bessern Stoffen ho
gestellt, zu 1 .80, 2 20 , 2 .80 , 3.» %
4 . 5 , 6 . 7 . 8 . 9 . 10 bi3 l9 M .

"

Da die Näumlichkeitcn meines groje
Lokals nicht anSrrichen , n >» mii «Mm
Winterwaareu uuterzubringen , so m N» v
kaufe ich , inn baniit schnell zu räuuiq A
zu jcderil aunrhnrbaren Gebot . 1268 Mt r

Dem geehrten Pirblikriui hier« grd„u
die ergebenste2lrizeige , daß sich me» - » ri
Kleideriabrik nur Kaiser strahl ^

befindet n » L bitte ich M # gj
auf diese Nr . 53 ^ ju achten , iq nh

ar . TBCs& lcaiaL,
Si >*3k Kalserstraße S4

iihStustauzcilS

^ „ b« ft
sammt vergoldeten Eicheln , in best dankni
scheu und badischen Farben wick . .
vorrätbig bei st l '

L . Kessel , Maler ,
° Uhr

Karlstratze SS . S°ndel
Schreci

\f fing d

schöner Ton , ganz neu , zu sei
billigem Preis von Mk . 120 zu »« meldet
lauien . 187.5 -M f,

Nüppurrerstr . 2 , 2 Treppen.

3
tamnul
btll i

steuß

Bäte.
mäch

„ ar (1 r^ cn -

üiu . jjua «. ßzgjtilM 9

ju Karlsruhe .
tl^ elt

Donnersrag der: 24 . Januar lSSli
I . Quartal . 13. Abonn.-VorstellA

Neu eirrstudiri:

Zampaoö bitMrmorbrliiii
Nonraniische Oper iu drei Alm
Nach dem Französischeu von^

lk«
Blum . Ntrrsik von Herold.

Regie : Herr Schön . zg)Personen :

werde » ionwäbreud angclaus : :
11360 ErbvUu ^ nstr . 21 2. St .

Hr . Lud«iG
Frl . Mail» ditrach

Hr . RoseniÄ b
tii'

Hr . tzorv r “ u «
J >>»gefa

Frl . Frieb!^ t

Graf Lugano
Camilla, s. Tochter .
Alionso von Monza,

Offizier . . . .
Zarnpa, Koriar . .
Stitta. Camilla'Z

Dieacriu . . . -
TanLoi « ,Äastellau Hr- GuageubW
Daniel CapuzziJ ( . #arÄlcuermanu V“ nv. " t* ■«. ,
Eiccardo , ein j j ^

“W
Korsar / lHr . 9W fcbtit

Eine weibliche Marmor - Elg
statu- . . . . . Frl .

Edelleute, Frauen Cumilla' s , °
Priester, Chorknaben, Sslblstk
Korsaren, Laudleutc, Dieuer ur

Dirrreriuueri. , 7*^ ,
Die Handln » a aeht iu Siziliens Zeit
Ausaug V,7 Ihr . KuLe gea - 9 r

Kafte-Krö ^uu» , 6 Zthr-
Mittel -Preise .

« >iz,
>tni w

Freilag ^
deu 25 . Jaiurar ^

l . Dlle ;» » *»• v ™-- a :<whv .
14. Abonuemeuts -Borsiellu »». j
«uistiidirt : Antigone . Trage
des Sophokles . Ueberseht »oa Mt , |
Weudt . Musik 8« u MeudtUr ? t
Luriholdp .
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